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Hierzu zwei Beilagen.

Denutſechland.
Berlin, d. 22. October. Se. Majeſtät der König hatte heute

Vormittag eine längere Unterredung mit Herrn v. Patow, ertheilte
Nachmittags dem neuen württembergiſchen Geſandten Hrn. v. Spitzen
berg und den ſächſiſchen Friedens Bevollmächtigten Herren v Frieſen
und Grafen Hohenthal Audienz. Der neue öſterreichiſche Geſandte,
Graf Wimpf?n, trifft morgen früh ein.

Die von uns nach dem „Dresdner Journal“ gebrachte telegraphi
ſche Nachricht von der am 21. d. erfolgten Unterzeichnung des Friedens
vertrages zwiſchen Preußen und Sachſen wird auch von dem „Preu
ßiſchen Staats Anzeiger“ und den übrigen Berliner Blättern abgedruckt,
ohne daß jedoch über den Jnhalt deſſelben etwas Näheres angegeben wird.

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ theilt den am S. d. abgeſchloſſenen
Friedensvertrag zwiſchen Preußen und Sachſen -Meiningen-
Hildburghauſen mit, deſſen einzelne Paragraphen wie folgt lauten

Artikel i. Se. Hoheit der Herzog von SachſenMeiningenHildburghauſen, indem
er die Beſtimmungen des zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu Nikolsburg am 26. Juli
1866 geſchloſſenen Präliminar Vertrages, ſoweit ſie ſich auf die Zukunft Deutſchlands
bezieben, anerkennt und acceptirt, tritt Seinerſeits und für das Herzogthum den Arti
keln J. bis VI. des am 18. Auguſt d J. zu Berlin zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige
von Preußen einerſeits und Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachſen
Weimar und anderen Norddeutſchen Regierungen andererſeits geſchloſſenen Bündniſſes
bei und erklärt dieſelben für Sich und das Herzogthum Sachſen Meiningen Hildburg
hauſen in allen ihren Beſtimmungen verbindlich, ſowie Se. Majeſtät der König von
Preußen die in dieſen Artikeln enthaltenen Zuſagen ebenfalls auf Se. Hoheit den Her
zog von SachſenMeiningenHildburghauſen ausdehnt.

Artikel II. Die zwiſchen den hohen kontrahirenden Theilen vor dem Ausbruch der
Feindſeligkeiten beſtandenen Verträge und Uebereinkünfte, namentlich die Zollvereini
gungs Verträge vom 27. Juni 1864 und vom 16. Mai 1865 und die damit in Ver
bindung ſtehenden Vereinbarungen, treten vom Tage des Austauſches der Ratifikationen
des gegenwärtigen Vertrages wieder in Kraft, ſoweit und ſo lange ſie nicht durch die
im Artikel I. erwähnten Beſtimmungen, durch den Zutritt Sr. Hoheit des Herzogs zum
Norddeutſchen Bunde, und durch die in letzterem einzuführenden Einrichtungen berührt
oder abgeändert werden.

Artikel III. Se. Hobeit der Herzog erklärt Sich im Voraus mit den Abreden
einverſtanden, welche Preußen mit dem fürſtlichen Hauſe Taxis wegen Beſeitigung des
Thurn und Taxts'ſchen Poſtweſens trifft. In Folge deſſen wird das geſammte Poſt
weſen im Herzogthum Meiningen an Preußen übergehen. Die durch die Einrichtung
eines preußiſchen FeldpoſtRelais in Meiningen entſtandenen Koſten erklärt Se. Hoheit
Sich bereit, nach vorbehaltener Feſtſtellung derſelben, an die königlich preußiſche Regie
rung zu erſtatten.

Artikel IV. Se. Hoheit der Herzog räumt der königlich preußiſchen Regierung
in allen Gebietstheilen des Herzogthums das ausſchließliche Recht zur unbeſchränkten
Anlegung und Benutzung von TelegraphenLinien und TelegraphenStationen ein.

Artikel V. Se. Hohett der Herzog verzichtet auf alle bisher von ihm ausgeübten
Hoheitsrechte in dem Dorfe AbtLöbnitz, und tritt dieſelben ohne Entſchädigung an

Se. Majeſtät den König von Preußen ab.
Artikel VI. Se. Hoheit der Herzog willigt in die Auspfarrung des bisher in die

Parochte Metzels im Herzogthum SachſenMeiningen eingepfarrten preußiſchen Filials
Chriſtes, ferner in die Auspfarrung der bisher zur Parochie Lengenfeld im Herzogthum
SachſenMeiningen eingepfarrten preußiſchen Filiale Biſchofrod, Eichenberg und Kloſter
Veſſra mit Forſthaus Zöllbrück und daran liegender Zoll- Einnahme und der eingepfarr
ten Ortſchaften Keulrod, Ahlſtädt und Neuhof, und zwar ohne Entſchädigung von preu
hiſcher Seite, dergeſtalt, daß die von den genannten meiningenſchen Parochieen zu er
hebenden Entſchädigungs Anſprüche lediglich von der herzoglich SachſenMeiningenſchen
Regterung übernommen werden.

Die in Kaſſel publicirte Allerhöchſte Verordnung vom 13. October
4866. die Militär Dienſtpflicht betreffend, lautet

Auf den Bericht des Staats Miniſteriums vom 10. October d. J. beſtimme Jch
hiermit wie folgt 1) In den Landestheilen, welche durch das Geſetz vom 20. Septem
ber d. J der preußiſchen Monarchie einverleibt worden ſind, ſowie in den Herzogthü
mern Schleswig und Holſtein wird hierdurch die allgemeine Wehrpflicht nach Maßgabe
der für die übrigen Provinzen des preußiſchen Staates gültigen Beſtimmungen einge
führt. Die Dienſtpflicht in den neuen Landestheilen hat mit dem 1. Januar des Ka
lenderfahres zu beginnen z in welchem der Verpflichtete das 21. Lebensjahr vollendet.

In den Herzogthümern Schleswig und Holſtein ſind die im Jahre 1842 und ſpä
er gebsrenen Wehrpflichtigen nachträglich zum Dienſt heranzuziehen. 3) Die nach den
bisher in den betreffenden Landestheilen gültig geweſenen Wehrpflichtgeſetzen zum Dienſt
Eintritt gelangten Mannſchaften haben ihre Pflichten nach Maßgabe dieſer Geſetze zu
gfüllen. Dagegen bleiben diejenigen welche nach jenen Landesgeſehen bereits von
Mklitärdienſt befreit worden ſind auch fernerhin von der perſ nlichen Ab

leiſtung der Dienſtpflicht entbunden. 4) Die rückfichtlich des einjährig freiwilligen
Dienſtes beſtehenden Beſtimmungen treten für junge Leute von Bildung mit der Maß
gabe in Kraft, daß den bis incl. 1868 pflichtig werdenden der ſpecielle Nachweis der
wiſſenſchaftlichen Bildung erlaſſen wird. 5) Der Kriegs und Marine Miniſter, ſowie
der Miniſter des Jnnern ſind mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt und
werden dieſelben hierdurch zugleich ermächtigt, die noch nothwendig werdenden ſpecielle
ren Uebergangs Beſtimmungen und Declarationen zu erlaſſen. Schloß Babelsberg,
den 13. October 1866. (I.. 8.) Wilhelm. (ggez.) v. d. Heydt. Graf v. Jhzenpliß.
Graf zur Lippe. v. Selchow. Graf zu Eulenburg.

Der militäriſche Correſpondent der „Weſ. Ztg. ſchreibt über die
künftige Stärke der preußiſchen Armee, daß dieſelbe um 3 Armeecorps,
d. h. 27 Regimenter Jnfanterie, 18 Regimenter Kavallerie, 3 Feld
Artillerie Regimenter, 3 Feſtungs- Artillerie Regimenter, 3 Pionier, 3
Jäger und 3 TrainBataillone vermehrt werden ſoll. Von den Trup
pen der annectirten Staaten werden die kurheſſiſchen als einfach
mitübernommen betrachtet und bleiben dieſelben deshalb dhöchſtwahr
ſcheinlich in einer nur nach den preußiſchen Reglements veränderten
Zuſammenſtellung beſtehen. Für die ehemals naſſauiſchen Truppen
erſcheint dies zweifelhaft, indem der größte Theil der Offiziere wie der
Kapitulanten und Unteroffiziere ihren Abſchied gefordert haben ſo daß
dieſe Truppenkörper faktiſch eigentlich als vollkommen aufgelöſt betrach
tet werden können. Einer Wiederaufrichtung der hannoverſchen
Truppen ſteht dagegen der alte immer und namentlich auch nach 1806
bei der Reorganiſation der preußiſchen Armee im Jahre 1808 für das
preußiſche Heerweſen beobachtete Grundſatz entgegen wonach mit der
Uebergabe ſaämmtlicher Fahnen eines Truppenkörpers an den Feind
durch eine mit dieſem abgeſchloſſene Kapitulation der betreffende Trup
pentheil als todt und nicht wieder aufrichtungsfähig betrachtet wird.
Für die nächſten Jahre würden die neuerrichteten preußiſchen Truppen
theile bei einem eintretenden Kriegs und Mobilmachungsfall aller
dings noch nicht die kriegsmäßige Stärke per Bataillon von 1002
Mann beſitzen, ſondern zunächſt wahrſcheinlich nur zu je 600 und bin
nen Jahresfriſt etwa 800 Mann errichtet werden können, allein der
Zuwachs welchen die preußiſche Armee durch dieſe neuen Truppenbil
dungen und die in den neuerworbenen Ländern mitübernommenen Re
ſerven erfährt, darf immerhin auch für das nächſte Jahr ſchon auf
etwa 70,000 Mann angeſchlagen werden. Dazu die Staaten des
norddeutſchen Bundes und Sachſen mit zuſammen 50,000 bis 60 000
Mann ſind p. p. 130,000 Mann mehr, mit welchen Preußen auch
für 1867 ſchon in einen etwaigen neuen Kampf eintreten könnte. Ganz
enorm wird ſich dagegen die Wehrmacht Preußens und Norddeutſch
lands binnen etwa 10 Jahren geſtalten, wo die Armee derſelben auch
in ihren jetzt neueſten Truppenbildungen bis zu dem dann fertig aus
gebildeten und ergänzten 1. Landwehraufgebot daſtehen wird. Für die
alte preußiſche Armee darf übrigens eine neue Organiſation der
Land wehr mit Ausgang 1867 erwartet werden, wo die erſten Re
ſerve- Mannſchaften nach Einführung der neuen Armeereorganiſation von
1860 in die Landwehr übertreten, und zwar ſollen wie verlautet,
dann ſtatt der gegenwärtig nur beſtehenden 116 Landwehr- Bataillone
jedem der jetzt vorhandenen 81 Garde und LinienRegimenter je zwei
Landwehr Bataillone zugetheilt werden, ſo daß alſo von da ab 162
LandwehrBataillone des erſten Aufgebots disponibel ſein würden.

Das Kriegsminiſterium hat ſäsimtlichen Regierungen die Mitthei
lung zugehen laſſen daß ſeit der Schlacht bei Königsgrätz eine nicht
unbedeutende Anzahl Mannſchaſten bei den verſchiedenen Truppenthei
len vermißt wird. Es liegt die Vermuthung nah, daß dieſelben theil
weiſe in Privatpflege gekommen, theils ſich ſelbſt anderweit unterge
bracht haben. Die Ortebehörden ſollen deshalb genaue Recherchen an
ſtellen und ihre Ermittelungen durch die Landräthe ſowohl den bethei
ligten General Kommandos, wie den Trüppentheilen, denen die Be
treffenden angehören, mittbeilen.

Ein militäriſcher Artikel in ber „Köln. Ztg. ſetzt auseinander daß
das Hauptverdienſt im letzten Kriege dem General v. Moltke gebühre



Das „N. A. Volksbl.“ erzählt: Als General v. Moltke am Mittwoch
den 3. Juli auf den Höhen bei Chlum den Pulverdampf der vreußi
ſchen Geſchütze aufſteigen ſah, meldeke er dem Könige: „Majeſtät, die
Schlacht iſt gewonnen und fügte nach einer kurzen Pauſe hinzu:
„Majeſtät, der Feldzug iſt gewonnen

Am 1. October befanden ſich in den preußiſchen Lazarethen noch
3636 Verwundete (2436 preußiſche, 7 Verbündete und 1193 Feinde)
und 9116 Kranke (7863 Preußen, 31 Verbündete und 1222 Feinde).

Die neueſten Nachrichten aus Putbus über das Befinden des
Miniſter Präſidenten Grafen v. Bismarck lauten überaus günſtig.
Die Zunahme der Kräfte iſt täglich zu bemerken.

Nach einem Miniſterialreſcript, das an die betreffenden Behörden
in Breslau gelangt iſt, ſollen die Vorbereitungen zu den Wahlen für
das Norddeutſche Parlament möglichſt ſchnell getroffen werden.

Seit Beendigung des letzten Feldzuges wenden ſich Mitglieder der
deutſchen Fürſtenbäuſer, ſowie der vornehmſten adligſten Familien mehr
denn je der preußiſchen Armee zum Eintritt in dieſelbe zu. So ſind
kürzlich wieder der Fürſt zu Wied beim 4. Garde Regiment Königin
zu Coblenz und der Prinz zu Waldeck und Pyrmont bei dem Weſt
phäliſchen JägerBataillon Nr. 7 zu Cleve, beide als SecondeLieute
nants eingetreten.

Wie der „Ref.“ von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird, hat
das General Poſtamt beſchloſſen die 4 Pfennig Briefmarken auf 3 Pfen
nig Marken zu reduziren und das lediglich aus dem Grunde um den
Verkehr zu erleichtern. Die 3Pfennigſtücke ſind in allen größeren
Städten der Monarchie zur gangbarſten Münze geworden und 4 und
2Pfennigſtücke faſt gänzlich aus dem Verkehr verſchwunden.

Die Arbeiten, welche ſich auf die Zuſammenſtellung des Staats
haushaltsEtats für 1867 beziehen, werden ſo eifrig gefördert, daß es
möglich ſein wird, die Vorlegung wenigſtens des Hauptetats ſchon in der
erſten Sitzung der fortgeſetzten Seſſion, d. h. am 12. Nov., zu bewirken.
Da alle Vorbereitungen zu möglichſt raſcher Erledigung der Arbeiten
getroffen, d. h. von Seiten der Budgetcommiſſion die einzelnen Grup
pen gebildet und ſogar die Referenten ſchon ernannt ſind, ſo iſt die
Durchberathung des Etats in 5 Wochen, d. h. etwa bis zum 20. Dec.
ſehr gut zu ermöglichen, nicht ſo die Erledigung der übrigen als bevor
ſtehend geſchilderten Arbeiten ſo daß eine erneute Fortſetzung der Be
rathungen nach Weihnachten kaum zu umgehen ſein möchte.
Zuſammentritt des Reichstages des norddeutſchen Bundes muß ſich ſo
mit bis zum März mindeſtens verzögern. Ueber die Räume, in wel
chen die Berathungen des Parlaments ſtattfinden, iſt noch nichts be
ſchloſſen worden es ſchwankt jedoch die Wahl nur zwiſchen dem Si
tzungsſaale des Abgeordnetenhauſes und demjenigen des Herrenhauſes;
in beiden Sälen iſt mehr als ausreichender Platz für die Verſammlung,
welche bekanntlich aus 291 Mitgliedern beſteht. Der Erweiterungsbau
im Abgeordnetenhauſe Verlängerung des Sitzungsſaales) wird im näch
ſten Sommer zur Ausführung gelangen, da man ſchon in der nächſten
Seſſion (1867 bis 1868) auf den Eintritt der Abgeordneten aus den
neuen Provinzen rechnen zu können glaubt.

Man ſchreibt der „Elb. Ztg.“ von Berlin unterm 19. October
„Eine wichtige und weſentliche Folge der neuerdings vollzogenen Annecti
rungen wird die Umgeſtaltung des 1854 eingeführten Herren hauſes
ſein, da die neuerworbenen Landestheile doch auch in dem anderen
Hauſe der Volksvertretung als berechtigte Glieder einzutreten haben.
Da nach der im vorigen Jahre ergangenen, das „Herrenhaus“ betref
fenden königlichen Verordnung jede Aenderung dieſer Körperſchaft ledig
lich durch ein Geſetz erfolgen darf, ſo wird nun auch das Abgeordne
tenhaus Gelegenheit erhalten, ſſch über jenen „Factor“ der Geſetzgebung
einmal auszuſprechen, zumal die Zuſammenſetzungsweiſe, wie ſie jetzt
beſteht, nur guf Preußen berechnet war. Der Regierung ſelbſt dürfte
mit Umgeſtaltung und Neuordnung der erſten Kammer gedient ſein be
ſonders, da die Verhandlungen über die Wuchergeſetze und die Annecti
rungen die Anſchauungen der jetzigen Herrenhaus Mehrheit genügend
gekennzeichnet haben. Die am 12. Novbr. wieder vbeginnende Seſſion
dürfte bei dem großen Geſetzgebungs Materiale und der Budgetbera
thung mindeſtens drei Monate dauern, denn Alles, was auf die neuen
Landestheile Bezug hat, muß in der bevorſtehenden Seſſion geregelt
werden, da bis zum October kommenden Jahres eine neue Seſſion
nicht bevorſteht.“

Die Wahl des zweiten Abgeordneten des Tilſit Niederunger Krei
ſes, Regierungsrath v. Zander, war wegen vorgekommener Formfeh
ler für ungültig erklärt und vom Abgeordnetenhauſe eine Neuwahl an
geordnet. Jn der am 19. d. Mts. in Tilſft vollzogenen Neuwahl
wurde Regierungsrath v. Zander Stettin mit 2 Stimmen Majorität
zum zweiten Abgeordneten wiederum gewählt.

Aus Kiel, 19. October, meldet der „Ait. Merk.“: Profeſſor
Heinrich v. Treitſchke iſt in dieſen Tagen hier eingetroffen und wird
demnächſt ſeine Vorleſungen beginnen.

Kaſſel, d. 20. October. Ein Extrablatt der heutigen „Kaſſ.
Ztg.“ enthält Folgendes: Se. Majeſtät der König hat durch Allerhöchſte
Kabinets Ordre vom 16. October d. J. eine Anzahl ehemals kurheſſi
ſcher Offiziere zum Theil auf ihr Anſuchen penſionirt, reſp. mit Pen
ſton zur Dispoſition geſtellt. Die Berechnung der dieſen Offizieren
anzuweiſenden Penſion ſoll in denjenigen Fällen, wo dies für ſie gün
ſtiger iſt, nach den heſſiſchen, ſonſt nach den preußiſchen Sätzen erfol
gen. Ueber zweifelhafte Fälle hat ſich der König die Allerhöchſte Ent
ſcheidung beſonders vorbehalten.

Dresden, d. 21. October. (O. A. 3.) Es iſt wohl anzuneh
men, daß entweder noch vor oder unmittelbar bei der Rückkehr des
Königs eine Aenderung des Miniſteriums in Ausſicht ſteht. Außer
dem Preußenfteſſer General v. Rabenhorſt wird jedenfalls Hr. v. Fal
kenſtein zurücktreten, und man ſagt ſelbſt, daß Frieſen nicht wieder das

Der

Finanzminiſterium übernehmen werde.
wegs feſtſtehen, daß auch der Juſtizminiſter Dr. Schneider ſein Porte

Dagegen ſoll es leider keines

feuille abgiebt. Als Nachfolger werden die Herren General v. Fabrice,
Kreisdirector v. Noſtitz Wallwitz und v. Schimpff bezeichnet abwech
ſelnd wird auch Graf Hohenthal genannt. Alles dies ſind indeß Na
men welche auch nicht die geringſte Bürgſchaft dafür darbieten, daß
die ſächſiſche Regierung in liberale und verfaſſungs mäßige Bahnen ein
zulenken gedenkt. Von Hrn. v. Noſtitz Wallwitz iſt noch vom letzten
Landtage erinnerlich, daß er gerade aufs Entſchiedenſte ein Anhänger
des Stände Landtags und ein Gegner der Wiederherſtellung der verſaſ
ſungsmäßigen Kammern iſt. J königlichen Schloſſe werden dem
Vernehmen nach alle Vorbereitungen zur Rückkehr des Königs ge
troffen, die in Hofkreiſen in den nächſten acht Tagen und jedenfalls
noch bis Ende dieſes Monats erwartet wird.

Dresden, d. 22. Octbr. Hier eingetroffenen Nachrichten zu
folge beabſichtigt der König ſich morgen von Karlsbad nach Teplitz
zu begeben.

Geſtern Vormittag 11 Uhr wurde in „Braun's Hotel eine „Volks
Verſammlung“ abgehalten, für welche die ſächſiſche Volksvertre
tungsfrage auf die Tagesordnung geſetzt und die. von circa 300 Perſo
nen beſucht war. Am Schluß der Verhandlungen wurde die von den
Veranſtaltern der Verſammlung vorgeſchlagene Reſolution, lautend:

„Die Verſammlung erklärt: Die dermaligen Stände ſind weder recht
lich noch ſachlich Vertreter des ſächſiſchen Volkes, und verlangt, daß
die verfaſſungsmäßzige Volksvertretung in Gemäßheit des Verfaſſungs

und Wahlgeſetzes vom 15. November 1848 ſofort einberufen werde“,
einſtimmig angenommen. Ein Zuſatzantrag des Herrn Bromme fand
gegen 7 Stimmen Annahme und lautet:

„Die Verſammlung möge beſchließen: Das Comite, welches die heu
tige Volksverſammlung veranſtaltet hat, wird von derſelben beauf
tragt, eine Petition um Beſeitigung des verfaſſungswidrigen Stände
landtags, ſo wie um ungeſäumte Anordnung der Wahlen zu der
allein verfaſſungsmäßigen Volksvertretung nach dem Wahlgeſetze vom
15. November 1848, ingleichen einen Proteſt gegen das Zuſammen
treten des Ständelandtags zu entwerfen, beide Entwürſe ſodann einer
neu einzuberufenden Volksverſammlung zur Berathung und Unter
zeichnung vorzulegen, und die Petition bei der zweiten Ständever
ſammlung ſo zeitig einzureichen, daß ſie bereits auf die Regiſtrande
der erſten Sitzung eingebracht werden muß und den Proteſt noch
vorher an die Landes-Commiſſton gelangen zu laſſen.“

Leipzig, d. 21. October. Jn den Kreiſen des Beamtenthums
ſpricht ſich die Erwartung einer baldigen Umkehr zu den früheren „ge
müthlichen“ Zuſtänden offen aus, wenngleich über die Einzelheiten des
Ver hältniſſes, in welches Sachſen fortan zu Preußen wird treten müſ
ſen, noch völliges Dunkel obwaltet. Eben dieſe Erwartung ſcheint es
auch zu ſein, welche das Projekt hat auftauchen laſſen, der „Rückſichts
loſigkeit“, mit welcher die „ſchwarz weißen Landesverräther“ innerhalb
unſerer Mauern ihrer Sehnſucht nach einem Aufgehen Sachſens in
Preußen Worte zu leihen für gut befunden, einen Denkzettel zu ver
abreichen. Es iſt wenigſtens weit verbreitetes Gerücht, daß von Seiten
der hieſigen Staatsanwaltſchaft eine Criminalunterſuchung gegen die
Leiter und Redner der in der hieſigen Centralhalle abgehaltenen Ver
ſammlungen eingeleitet ſei und namentlich werden die Herren Profeſſor
Biedermann und Dr. Joſeph als diejenigen Perſönlichkeiten genannt,
deren Auftreten man als ganz beſonders einer tüchtigen Strafe werth
bezeichnet. Sollte dieſes Gerücht nicht grundlos ſein, ſo erwieſe daß
ſelbe auf's Neue mit unwiderleglicher Gewalt, daß es heilige Pflicht
der Regierung Preußens ſei, im Friedensvertrage einen Artikel nicht zu
vergeſſen, welcher in bündigſter Form allen Rachegelüſten dieſer oder
anderer Art für alle Zukunft eine unüberſteigliche Schranke zieht, ſonſt
möchten die nächſten Jahre für viele der angeſehenſten Männer Sach
ſens Unannehmlichkeiten und Leiden aller Art bringen, blos weil die
ſelben für Deutſchlands Einheit und Preußens Ruhm und Macht mit
Wort und That einzutreten für Pflicht erachtet haben.

Württemberg Ueber die Debatten in der Abgeordnetenkam
mer bezüglich der württembergiſchen Kriegführung am 17. d.
entnehmen wir dem Sitzungsberichte noch folgende intereſſante Details

Nägele: Das Volk habe dieſen Bruderkrieg verabſcheut nachdem er aber ein
mal begonnen habe man die Verpflichtung gefühlt, den Krieg mit Ernſt und Nah
druck zu führen. Die Stimmung im Volke über den Gang der Dinge ſei dann bis
u Erbitterung geſtiegen, nicht allein über den Ausgang den die Sache genommen,
ondern vor allem über die Art, wie der Krieg geführt worden. Auch von den Sol

daten könne man überall hören, es ſei in der Kriegführung kein rechter Ernſt gewe
ſen. Den gemeinen Soldaten ſeien für Munition die ſie verloren bei der Löhnung
Abzug gemacht worden den Gemeinen gegenüber habe man alſo die Verantworklich
keit auf's höchſte getrieben, während man bei den Führern anderes Maß in Anwen
dung gebracht. s ſei auch eine auffallende Thatſache

Heimatland gekämpft; ob ſich das mit der Pflicht eines Prinzen vertrage der von
hier aus noch Appanage beziehe. Es wäre zu wünſchen geweſen daß die Kommiſſion
in ihrem Ankrage etwas weiter gegangen wäre er würde in dieſem Falle das Geſuch
der Petenten zu dem ſeinigen gemacht haben. v. Varnbüler: Die Verſammlung
werde ſelbſt ſo billig ſein, einzuſehen, daß die Prinzen des königlichen Hauſes ihre
militäriſche Laufbahn auch außerhalb des Landes ſuchen müßten. Denn wollten ſie
ſämmtlich in die Württembergiſche Armee treten ſo würde das zur Folge haben, daß
die höheren Stellen ſämmtlich mit Prinzen beſetzt ſein würden. Wenn nun königliche
Prinzen ihr ganzes Leben in einer fremden Armee zugebracht hätten, ſollen ſie da, nach
Decennien des Friedens ſo wie ein Krieg ausbreche, austreten Die Frage ſei in
dieſem Falle hier Gegenſtand eingehender Erörterungen geweſen und man ſei dabei zu
dem Beſchluſſe gekommen der Prinz ſolle unter keinen Umſtänden gegen Württember
iſche Truppen kämpfen und wäre ihm dies zugemuthet worden ſo hätte der Prinzine Entlaſſung genommen, aber die Zumuthung, ohne weiteres aus ſeinen bisherigen

Dienſtverhältniſſen auszutreten habe man ihm nicht machen wollen. Man habe an
genommen daß er bei einem Truppenkörper Verwendung finden dürfte, der weniger
activ ſein würde. Höl der Das Expoſe des Miniſters habe ihn nicht befriedlgt. Die

Herren Prinzen brauchen nicht alle die militäriſche Laufbahn zu ſuchen ſondern ſollten
Fch lieber den Künſten des Friedens widmen. Wie wäre woht gegen einen nichtprinze

daß ein dem Königshauſe
nahe ſtehender Prinz (es iſt Prinz Auguſt Geſchwiſterkind des Königs, kommandie
render General des Preußiſchen Gardecorps) im Preußiſchen Hauptquartier gegen ſein
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lichen Württemberger verfahren worden, wenn er gegen ſein Land gedient hätte! Eine
ſpecielle Unterſuchung ſei nothwendig, um zu ermitteln, wie es möglich geweſen daß
120,000 Mann gegen 35,000 Mann ſo wenig Erfolg gehabt. Ueber die Ausbil
dung der Offiziere, das Avancement u. ſ. w. könne man im Publikum harte Urtheile
hören. In einem Südbund würden dieſe Verhältniſſe wohl nicht viel beſſer werden.
Schott Berichterſtatter Dem Miniſter des Auswärtigen ſei auf ſeine Darlegung
entgegen zu halten, daß der Prinz, auch wenn er nicht gegen Württembergiſche Truppenim Feuer geſtanden, doch gegen in Land gekämpft habe die Geſchichte habe ein ſolches

Verhalten, wie z. B. bei Moreau, nie vergeben. Er habe erwarket, der Kriegsminiſter
werde ſagen ich geſtehe, es iſt vielfach gefehlt worden, bei der oberſten Führung ins
beſondere, auch bei der Württembergiſchen Diviſion. Jn dieſem Falle würde er ſich auf
die Vertheidigung des Berichts beſchränkt haben da der Kriegsminiſter aber ſage, die
Württembergiſche Kriegführung könne die ſtrengſte Kritik aushalten, ſo müſſe man der
Sache etwas näher treten. Redner erörtert darauf eine Reihe von Punkten in Betreff
der Ausrüſtung. Auf den Felddienſt, die Manvvrirfähigkeit, auf die Ausbildung der
Offiziere ſei bisher offenbar zu wenig Gewicht gelegt worden. Das Alles falle dem
Syſtem zur Laſt, das ſeit 1815 das herrſchende geweſen. Bezüglich des Verhaltens der
Württemberger bei Gernsheim möge die Frage geſtattet ſein, ob es gar nicht angezeigtgeweſen, daß die Württemberger ſich hätten an dem Gefechte betheiligen ſollen. Bezüg
lich des Kampfes bei Tauberbiſchofsheim lägen zwei Berichte des Kriegsminiſters vor
der eine vom Abend des 24. Jult an den König, der andere vom 31. Juli an das Ober
kommando des 8. Armeecorps; in dieſen beiden Berichten ſeien Widerſprüche vorhanden,
ſowohl in der Angabe über die Zeit, wann der Kampf begonnen, als über die Stellung
des Feindes, die der Redner dann näher darlegt. An der einen Stelle ſei ferner geſagt,
daß die Stellung bei Taubecbiſchofsheim als unhaltbar habe aufgegeben werden müſſen.
Doch werden nachher wiederholt Verſuche gemacht die aufgegebene und als taktiſch un
haltbar bezeichnete Stellung zurück zu gewinnen und dieſe Urſachen ſeien es gewefen,
welche ſo große Opfer an Menſchen gekoſtet. Auch der Vorpoſten und Kundſchafts
dienſt ſei ſchlecht organiſirt geweſen wofür Redner wiederum ſich auf Thatſachen be
ruft, die aus dem Berichte des Kriegsminiſters erhellen. Derartige Dinge könne man
nicht todt ſchweigen eine Unterſuchung ſei in einem ſolchen Falle geboten, nicht
gerade eine kriegsgerichtliche, ſondern durch eine Kommiſſion von Sachverſtändigen
das Reſultat möge man dann der Oeffentlichkeit übergeben. Zu wünſchen wäre auch,
daß die Correſpondenz zwiſchen der Württembergiſchen Regierung und dem Commando
des 8. Armeecorps, ſo wie zwiſchen der Regierung und dem Commando der Württem
bergiſchen Diviſion der Oeffentlichkeit übergeben werde. Der Kriegsminiſter
Es ſei hier nicht der Ort, über den Kampf von Tauberbiſchofsheim in's Detail ein
zugehen z den Angriff auf Tauberbiſchofsheim werde er in dieſer Lage auch heute noch
wiederholen. Gegen die Veröffentlichung der Correſpondenz mit dem Commando habe
er nichts einzuwenden der Erfolg des Feldzugs ſei übrigens nicht von den vorgekom
menen Fehlern abhängig geweſen ihm erſcheine als das Geeignetſte für Beruhigung der
öffentlichen Meinung eine aus den Acten geſchöpfte Darſtellung des Antheils der Würt
tembergiſchen Diviſion an dem füngſten Kriege. (Zurufe: Ja, ja!) Erath- Auch die
Politik der Batern ſei im Volke Gegenſtaud der größten Beſchuldigungen. Wächter-
Sind wir da, um die Erbitterung zu nähren Die Soldaten haben ihre Schuldigkeit
gethan, aber die Kleinſtaaterei trägt eben die Schuld wir bedürfen der Preußiſchen
Führung. Becher bedauert, daß der Kriegsminiſter nicht auf die wohlwollenden Be
merkungen des Berichterſtatters über Tauberbiſchofsheim eingehender geantwortet. Daß
man aus der fehlerhaften Kriegführung der Bundestruppen politiſches Kapital für
die Preußiſche Führung zu machen ſuche, könne weiter nicht befremden nur zeige ſich
hierbei eben, daß man thatſächlich nicht auf den Bundesſtaat, ſondern auf den Einheits
ſtaat hinaus wolle. Erath: Es ſei hier nicht die Abſicht, die Erbitterung zu ſchüren,
ſondern durch Aufklärungen zu beſeitigen. Oeſterlen: Eine actenmäßige Darſtellung
erſcheine geboten doch dürfe dieſelbe nicht durch politiſche Rückſichten behindert ſein
Redner fragt den Miniſter, ob ein Befehl exiſtire, der den Offizieren verbiete, ſich über
die Vorgänge bei Tauberbiſchofsheim öffentlich zu äußern Der Kriegsminiſter
Nein! Zeller klagt, daß Mangel an Terrainkarten geweſen ſei. Der Miniſter
antwortet, man habe zuerſt nicht gewußt, wo die Truppen concentrirt würden, nachdem

dies bekannt geworden, ſeien auch die Karten geliefert worden. m
Baiern. Die Freiſprechung des „„Volksboten“, eines Münchener

Blattes, das den General v. d. Tann der Unfähigkeit in dem letzten
Feldzuge geziehen hat, macht um ſo größeres Aufſehen, als es eine all
gemein bekannte Thatſache iſt, daß der Vorwurf eigentlich gegen den
Heerführer ſelbſt, gegen den Prinzen Carl gerichtet geweſen iſt. Prinz
Eark war der kommandirende General und v. d. Tann der Chef ſeines
Generalſtabs. Die Verurtheilung des Genexals, die in dieſer Freiſpre
chung liegt, trifft um ſo peinlicher, als der Wahrſpruch nicht aus for
mellen juriſtiſchen Gründen von einem Richter, ſondern von Geſchwore
nen gefällt iſt. Die Geſchworenen haben alſo damit erklärt, daß bei
der Führung der Bundesarmee im letzten Feldzuge in der That eine
große Unfähigkeit ſich herausgeſtellt habe. So hat denn auch Prinz
Carl ſelbſt dieſen Wahrſpruch aufgefaßt. Er hat nämlich unmittelbar
nach dem Bekanntwerden des Urtheilsſpruches ſeine Entlaſſung von al
len militäriſchen Aemtern eingereicht, und man erwartet in München,
daß der König dieſelbe auch annehmen werde.

Oeſterreichiſche Monarchie
Hrn. v. Beuſt wurde, wie der „Elb, Stg.“ aus Wien mitgetheilt

wird, ein Promemorig über das Befihden der kranken Auſtrig
abverlangt, das er auch in ſeiner bekannten Rührigkeit fertig gebracht
und Allerhöchſten Ortes zu unterbreiten in der Lage war. Wie in
den Umgangskreiſen des edlen Baron verlautet, ſoll der vielgeſtaltige
Staatsmann in dieſem Krankheitsbefunde wieder meiſt ganz den libe
ralen Feſtſänger von Dresden hervorgekehrt und eindringlichſt Aufhe
bung des Concordats, ſchleunigen Ausgleich mit Ungarn, vorläufig
„(onciliatoriſche Politik gegen Preußen“, jedoch Feſt halten an der „deut
ſchen Miſſion in ſeinem Memorandum anrathen.

Zur allgemeinen Ueberraſchung ſind die Oeſterreichiſchen Provinzial
landtage einberufen, nicht aber der Ungariſche Reichstag. Man ſieht
darin ein Manöver der abſolutiſtiſchen Partei, welche nicht allein eine
Verſtändigung mit Ungarn verhüten, ſondern auch aus den ſich wider
ſprechenden Aeußerungen, die von den verſchiedenen Provinziallandtagen

mit Sicherheit zu erwarten ſind, den Beweis führen will, daß Oeſter
n an durch die Rückkehr zum einfachen Abſolutismus gerettet wer
en kann.

Aus DTrient ſchreibt man dem „Tyroler Boten „Hier wimmelt
es in ver letzten Zeit von fremden Geſichtern aller Art active und in
Hisponiblität gekommene Begmte und den Familien gus dem Ve
netianiſchen miſchen ſich mit Penſioniſten des Civil und Militärſtan

oder Padug zu bleiben. Dieſen ſchließen ſich Mönche und Nonnen
in bunter Auswahl an, die vor dem Säculariſationsgeſetze fich unter
den Schutz des Concordates retten Dazwiſchen kommt wieber eine

Schaar deutſcher Kellner, Köchinnen, Stubenmädchen, Näherinnen und
Handarbeiterinnen, die dem ſich zurückziehenden öſterreichiſchen Heere
folgen. Hinſichtlich der ſich zurückziehenden Beamten hat es Aufſehen
erregt, daß ſo viele Polizeibeamte zurückbleiben es giebt Provinzen,
wie z. B. in Udine, wo mit Ausnahme des Ober Commiſſars auch

nicht t Mann dieſer Branche den abziehenden öſterreichiſchen Truppen
gefolgt iſt.“

Prag, d. 20. October. Die Jeſuiten begannen heute Samm
lungen zur Gründung einer Deutſchen Hauptſchule und eines Gymna
ſiums. Die „Nationalen werden in der Stadtvertretung gegen deren
beabſichtigte Unterrichtsbeeinfluſſung Proteſt einlegen.

Jtalien.
Man ſchreibt aus Rom, daß die Geſellſchaft Jeſu, wahr

ſheinlich durch den in Bälde zu erwartenden Abzug der Franzoſen in
Beſorgniß um ihre wohl nicht zu verachtenden zeitlichen Güter geſetzt,
vom Papſte ihre ſcheinbare Auflöſung verlangt habe, um „ſich in alle

Weltgegenden zu zerſtreuen.“ Der heilige Vater aber ſoll ihre Bitte
entſchieden zurückgewieſen und entgegnet haben es gehöre ſich für Je
den, an ſeinem Platze zu bleiben, wie er ſelbſt. Antonelli, der

einzige höher Begabte unter den Lenkern des Kirchenſtaats, ſoll ſich in
einem Zuſtand der Abzehrung befinden, in dem er das Leben kaum noch

wenige Monate werde fortführen können.
Belgien.

Der „Bresl. Ztg. wird geſchrieben Völlig authentiſche Berichte
aus Miramara laſſen wenig Hoffnung auf Heilung der Kaiſerin Char
lotte, gerade weil die körperliche Geſundheit zurückgekehrt zu ſein ſcheint
und der Geiſt gegen den Wahn, der ihn umfängt, nicht einmal mehr
ankämpft. Jhre Jdioſynkcaſie, die Angſt vor Vergiftung, hat die er
lauchte Patientin allerdings ſo wenig verlaſſen, daß ſie zum Trinken
gar nicht und zum Eſſen nur dann zu bewegen war, wenn Dr. Hek ihr
jeden Biſſen vorkoſtete. Ebenſo hat ſie in Miramare, wo ſie ſich ſämmt

licher Schlüſſel bemächtigte, wieder, wie früher in Rom, ihrer Beglei
tung zu entfliehen und dann ſogar aus dem Fenſter zu ſpringen ver
ſucht, ſo daß ſie aus dem erſten Stocke, da das Erdgeſchoß keine paſ
ſenden Appartements enthält, nach dem Garten Pavillon delogirt wer
den mußte. Jetzt iſt die Kranke, wie geſagt, ruhiger: allein es ſoll
ein böſes Zeichen ſein, daß die Kriſen zu körperlichem Wohlbefinden
geführt haben, ohne die Monomanie zu zerſtreuen.

Telegraphiſche Depeſchen
Hannover, d. 22. Octbr. Der Anſchluß der Telegraphenlinie

der Reuter ſchen Telegramm Compagnie in London an die Landleitun
gen iſt heute hergeſtellt worden. Hannover arbeitet mit London direct.
Die Signale ſind ausgezeichnet und ſchnell.

Kiel, d. 22. Sctober. Eine Allerhöchſte Ordre betreffend die
Militäraushebung für die Herzogthümer zum 1. Januar 1867, ſowie
Beſtimmungen über die Organiſation, iſt hier eingetroffen.

72,596. 76,358. 76,718. 78,836. 80,807.

Florenz, d. 22. Octbr. Das geſtrige Plebiscit in Venetien hat
ſich unter dem größten Enthuſtasmus und unter ungeheurem Zulauf
vollzogen. In allen Ständen hat faſt die geſammte wahlfähige Bevöl
kerung mit „Ja“ geſtimmt. Jn den Dörfern gingen die Geiſtlichen den
Bewohnern bei der Stimmabgabe voran.

Petersburg, d. 22. Octbr. Der Uebertritt der Prinzeſſin Dag
mar zur orthodoxen Kirche findet am 24., Verlobung und Ringwechſel
am 25. d. M. ſtatt. Der frühere General Gouverneur von Wilna,
General v. Kaufmann, erhielt als General Adjutant einen elfmonat
lichen Urlaub.

Petersburg, d. 22. October Die Zeitung der Adelspartei
„Wijeſt“ meldet, daß wichtige Perſonalveränderungen in den höchſten
Verwaltungskreiſen in konſervativem Sinne bevorſtehen. Nach demſel
ben Blatte wird die „Moskauer Zeitung“ ihren offiziöſen Charakter

verlieren
Bukareſt d. 21. Octbr. Sämmtliche Conſuln haben dem Für

ſten Carl ihre Glückwünſche zu ſeiner Anerkennung als Fürſt von Ru
mänien Seitens der Pforte dargebracht.

Nachrichten aus Halle.
Am 22. October ſind hier an der Cholera als geſtorben an

gemeldet 2 Perſonen.

Lotterie.
Bei der am 22. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 134. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 33,283. 1 Gewinn von
5000 Thalern auf Nr. 49,170. 2 Gewinne zu 2000 Thaler fielen auf Nr. 29,719
und 34,193.

36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 746. 1892. 2496. 6741. 8598. 8867. 12,817.
14,280. 23,394. 29,414. 30,362. 30,622. 33,496. 35,978. 37,750. 40,680. 42,415.
43,505. 46,809. 48,998. 49,145. 51,403. 59,490. 63,524. 65,546. 69,356. 70,464.

81,700. 82,179. 84,552 und 91,653.
1812. 1965. 2818. 9124. 10,191. 10,615.
18,936. 19,179. 19,183. 19,795. 21,033.

22,441. 24,622. 30,157. 34,840. 35,259. 37,938. 39,741. 45,209. 45,632. 46,821.
50,759. 51,602. 54,361. 54,366. 56,2149. 62,189. 62,850. 64,341. 64,943. 66,618.
69,184. 74,801. 75,109. 77,510. 77,944. 80,834. 81,177. 85,556. 86,591. 83,454.
93,174. 94,020 und 94,748.

73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1925. 1934. 2587. 3323. 3347. 3578. 8628.

49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
11,758. 15,754. 16,831. 17,127. 17,763.

des die, ihr Leben lang an ein milves Klima gewohnt ſich nicht ent
ſchließen können, ihre alten Tage unter einem nöcblichen Himmel zu
beſchüeßen, aber unter den Verhältniſſen ſich auch dafür bedanken, ihre
Penſionen aus ttatiemſchen Kaſſen gusbezahit zit erhalten, und rings
um von dem ſüßen Pöbel bedoht in Mantug ober Verona, Vicenza

r

54,166.

7970, 3082. 9014. 9303. 9708. 10,992. 117650. 11,926. 12,188 12,712,
33,509. 19254. 20277. 21408. 23,615) 24, 150. 21,874. 25,810. 26/319. 26851

28,218. 28/446. 30,08 30,703. 30,577. 36,662. 56,75 36/851. 30.973.
32 39727. 49,250. 40581. 45,002. 46,89. 48,573. 48,762. 5 012. 52,855.

54,965. 55, 146. 56,404. 56,627. 59,532. 59/857. 65/142. 607913.
78,965. 78/671. 80,130. 80,762. 83,551. 84,739. 80,428. 88,172,

93,519. 93,531. 93,707 und 94,112.
70,943.
92,064.



Bekanntmachungen.
Das Miniferium für Handel, Gewerbe und

Durch Königlichen Erlaß vom 3. Septbr.
gezen die Einſchleppung der Rinderpeſt erlaſſenen
nahme nachgelaſſen worden, als die Ein oder
Fleiſch und friſchen Abfällen von dieſem Vieh, w
über die Zollämter zu Verviers und Sterpen
Urſprungezeugniſſen verſehen ſind.

Dergleichen Urſprungszeug
nigungen der Polizeibehörden,
und Steuerbehörden des Verſe

Halle, den 22.
Die Handelskammer für Halle,

niſſe können nach der Wa
aus deren Bezirk die Verſendung erfolgt,
ndungsorts beglaubigten Erklärungen der Abſender beſtehen.

öffentliche Arbeiten macht folgende Mittheilung
d. J. iſt von den in Belgien zum Schutz

Ein und Durchfuhrverboten inſsweit eine Aus
Durchfuhr von Rindvieh, Häuten, friſchem
elche aus dem Zollverein herrühren, einſtweilen

ict geſtattet iſt, ſofern die Sendungen mit

hl der Betheiligten in amtlichen Beſchei
oder in von den Zoll-

October 18665.
die Saalorte und Eilenburg.

Magdeburg-Cöthen-
Vom 22. d. M. an kann nach

unter 40 Centnern beſtimmten Tage
Caſſeler Zweigbahn unverändert beſtehen.

Magdeburg,

Zweigbahn Petroleum verſandt werden.

d. 14. October 1866.

e Directorinmder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Halle Leipziger Eiſenbahn
und von den Stationen der Halle Caſſeler

Die für den Transport von Quantitäten
bleiben auch für den Verkehr mit der Halle

Um jeden anneh
Ausverkauf des früheren Meuble
Schönemann, Kühlebrunnengaſſe

es Tiſchlermſtr. Schönemann jun.
Schkfnemanmn, Tiſchlermeiſter.

fall meines Sohnes, d

mbaren Preis
s Flagazins von Schurig

2, am Markt, wegen Todes

Gr.Preußens Herrſcher 8 Bilder 3
Preuß40 Bild. 5 Gr. Schlachtenbilder 4 Gr.

Atlas v. Deutſchland 28 Blatt 10 Gr.
illuſtr. Journale à Bd. 2 Gr.!! Die Claſſik
Wieland 75 Gr. Klopſtock 36 Gr.
Körner eleg. gebd. 1.. Hippel 28 Gr.
ſ. Dramen a G Gr., ſeine Gedichte 8 G S
A. Die Auswahl 20 H. 10 Gr.

Billigſte
Hauff 48

bakſpeare m. Bildern u. Supplem. 36 Gr. u.
C S Ausverkauf v. Lrſebüchern, Grammatiken

u. Bildern!! bei Petersen, bei der Unioerſität.

Generale v. 1866 3 Gr. Krieg u. Sieg mit
Geſchichte 25-9 Gr. Neueſte Karten 4 Gr.

Gelegenheit für d. Winter Romane,
Göthe 8 veſſ. Hramen a H Gr.

Gr. Leſſing 4 Platten 55 Gr.
ker 3 Bde. 10 Gr. Schiller 70 Gr.

er!!

Pyr

Apoſheker Th. Denstor
Scheäh,empfiehlt ſeine ſeit 40 Jahren bekannte und

pomade, à 10 deren Güte durch viele
Zu haben Halle:
burg: Hrn. Robert Hartung,

An hier nicht aufgeführten Orten

Herren Helmbold Co.,
Merſeburg:ſuche ich Verkäufer und bitte Um Anerbietungen.

beliebte wervenstärkende Rosen-
anerkennende Beſtellungsſchreiben beſtätigt wird.

H. Pauly und A. Henutze, Naum-
Hrn. Schwarz Wittwe.

Schkcetes“ s Caſſece
Brüderſtraße Nr. 9, Vis

Unterzeichneter empfiehlt
per Verſammlungen un

iermit beſtens.

ſeinen Saal nebſt Theater für Hochzeiten,
d geſchloſſene

RBRestauration,
à vis dem Kreisgericht.

Geſellſchaften dem Publikum
Fertius Schlüter

Rittergutspachteedirung.
Zu einer Rittergutspachtung, welche noch

s Jahr ſteht, v. ca. 700 Mrg. ſehr guten Fel
dern u. Wieſen wird ein junger unverheirathe
ter Mann mit einem Verm. v. 3 4000
als Compagnon oder ein Herr, welchem die
ganze Pachtung cedirt werden kann geſucht.
Näheres ertheilt

z E. Reinboth in Eilenbürg.
Zu vermiethen iſt eine Familien wohnung

von 2 3 Stuben, 2 Kammern und Zubehör,
auf Wunſch auch ein Stück Garten; wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die bisherige Wohnung des Herrn
Oberſt von Rango, Rathhausgaſſe
Nr. 15, iſt vom erſten April näch
ſten Jahres ab anderweit zu vermie-
then. Miethzins 250
Der RechtsAnwalt von Bieren-.

Regim. Nr. 1

„Für Muſiker.“
Ein erſter Geiger, ein Fagottiſt und ein er

ſter Tenorhorniſt finden gegen gute Zulage En
gagement im Muſik. Corps des ten Poſ. Jnf.

9 in Mainz.
F. Philipp, Kapellmeiſter

Einige tüchtige Schmiede, welche in Dampf-
keſſ fabriken ſchon als Schirrrneiſter gearbeitet
haben, ſucht für dau rnde Arbeit

Chr. Meyer in Halle a/S.

renGlas u. Hetall-BuchstabensW
8 zu Firmen c. empfiehlt

J. A. Meckert,
J Gias Forzellan- ete. Handlung,
W gr. Ulrichsſtraße

e

Ergebene Anzeige.

e

Zu vermiethen und gleich zu beziehen eine
möblirte Stube Schützengaſſe Nr. 20.

Sogleich zu vermiethen ein ſehr gut einge
richteter Pferdeſtall mit eiſernen Krippen c. zu
C Pferden; auch kann von Oſtern 1867 eine

Allen werthen Freunden und Kunden mei
nes verſtorbenen Vaters des Schuhmachermei

ich meinen herzlichen Dank für das ihm ge
ſchenkte Vertrauen

Wohnung mit dazu abgegeben werden
Schützengaſſe Nr. 20.

Erea 100 Cfß. trecknen Birnbaum in dip.

d H. Hitſchke.Stärkent Schützengaſſe Nr. 20.

z Mann SöhneGuanoſäeke

prompt zu erfüllen.
Hochachtungsvoll

ſters G. Hitſchke zu Rothenburg ſage

Da ich das Geſchäft erblich übernommen habe,
vitte ich ſelbiges auf mich übertragen zu wollen.

Jch werde ſtets bemüht ſein, jeden Auftrag

Stadttheater.
Mittwoch den 24. October zum erſten Male

Das Mutterſöhnchen, Original Luſt
ſpiel in 3 Akten von R. Benedirx.

Donnerstag den 25. October zum dritten Male:
Humor verloren, Alles verloren,
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und
8 Bildern von Jacobſon, Muſik von Boſ
ſenberg.

Reit- u. Pferde-unterricht Aressur.
Gründlicher Reitunterricht, à Kurſus

62 wird fortwährend ertheilt, ſowie junge
Pferde genau und ſicher dreſſirt von

E. Schreiber gr. Steinſtraße 13.

Tanzunterricht betreffend.
Anfangs November beabſichtige ich meinen

Tanzcurſus zu eröffnen und erſuche diejenigen,
welche ſich daran betheiligen wollen mich bal
digſt davon zu benachrichtiget.

W. Rocco, UniverſitäteTanzlehrer.

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern Abend erfölgke glückliche Er tbin

dung ſeiner lieben Frau Marie geb. Hoetzel
von einem geſunden Knaben zeigt Verwandten
und Freunden hiermit ergebenſt an

Max Brüggemann.
Niederbof bei Stollberg, Reg Bez. Aachen,

den 18. October 1865.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr wurde meine liebe

Frau Auguſte geborne Jeiſing von einem
Mädchen leicht und glücklich entbunden.

Zwintſchöna, den 23. October 1866.
A. Pitzſchk.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend neun Uhr entſchlief ſanft und

ruhig nach kurzem Krankenlager unſer innigſt
geliebter Sohn und Bruder, der Kaufmann
Ludwig Adlung.Tiefbetrübt zeigen dieſen ſchmerzlichen Ver
luſt nur hierdurch an

die Hinterbliebenen.
Halle u. Berlin, d. 23. October 1866.

Todes Anzeige.
Am 19 d. Mts. ſtarb im elterlichen Hauſe

zu Nienburg a/S. an den Folgen einer Schuß
wunde unſer College, Mitgiied und Freund
Carl Brandt. Wir widmen dieſe Anzeige
allen ſeinen zahlreichen Freunden und Bekann
ten, die er ſich während ſeines Aufenthaltes hier
durch gewinnenden perſönlichen Umgang erwor
ben, und bitten dem uns im Leben ſo theuren
Freunde auch im Tode ein bleibendes Andenken

zu bewahren.
Halkle, den 22. October 1866.

Der Verein junger Kaufleute
TodesAnzeige.

Am 20. d. Mts. entſchlief ſanft zu Köſen
mein theurer Bruder der Regierungs Secretoir
Fr. Teller. Dies ſeinen Freunden

Fr. Teller
TodesAnzeige.

Heute als den 21. d. M. Vormſttags 11 Uh
ſtarb in Folge einer Lungenentzündung meine
gute Frau und unvergeßliche Mutter Johann
ne Caroline Schulz geb. Wolf. Tigebeugt zeigen Verwandten und Bekannten dieſt

traurige Nachricht an
SGutsbeſitzer Schulg nebſt Familie

Cönneern, im October 1866 Oachritz, d. October 1866.

Gehauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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iſt Halle, Mittwoch den 24. October 1866.

a er See g n e A Grle verlautet von keiner Seite. Aus Griechenland ſollen die Kreter bewaffn, Frankreich. neten Zuzug erhalten baben; dagegen wird aber der Patrie geſchrie
nd Paris, d. 20. October Wenn Alles ging, wie es gehen ſollte, ben, die helleniſche Regierung verfahre durchaus loyal und habe alle

ſo hat der „Tampico“ am 25. Sept. 950 Mann des 81. Linſen Regi Beurlaubungen in ihrer Armee ausdrücklich unterſagt.
ments in VeraCruz an Bord genommen, um dieſelben nach Frankreich Amerika.
heimzuführen der Rückmarſch hat alſo noch ſrüher, als bisher erwar Eine New Yorker Depeſche vom 11. lätzt über den Sieg der
tet wurde, ſeinen Anfang genommen. Caſtelnau hat bekanntlich Auf Radikalen bei den Wahlen kaum mehr einen Zweifel übrig, indem ſier trag, Frankreichs Verantwortlichkeit in den mexicaniſchen Angelegen mittheilt, daß dieſelben auch in den Staaten VYowa, Ohio und Jndiang
heiten ſo raſch wie möglich zu degagiren Die franzöſiſche Regierung die Oberhand behalten haben. Dagegen tritt andererſeits die Behanp
hatte ſich verpflichtet. nur ſchrittweiſe ſich zurückzuziehen, ſo daß der tung immer zuverſichtlicher auf, daß der Präſident durch eine Unterneh
Kaiſer Max bis April 1867 Zeit gehabt hätte, ſelbſt auf Deckung ſich mung nach Außen ſeine Poſition zu retten verſuchen werde. Das Ziel

us einzurichten. Großmüthig iſt dieſe Beſchleunigung nicht, klug jedoch einer ſolchen Aktion könnte jedenfalls nur Mexiko ſein, wo trotz der
Ken byhr, denn die Opfer haben nie im Verhältniſſe zu den Ausſichten ge großherzigen Erklärung des Kaiſers Maximilian die Tage des Kaiſer

ſtanden, gegenwärtig wirft Frankreich aber jede Million die es weiter reichs gezählt zu ſein ſcheinen. Man erzählt fich in Paris, daß die
S daran ſetzt, aus dem Fenſter und es hat ſein Gelb ſelber nöthig. Sendung des Generals Grafen Caſtelnau einzig in den feindſeligen Jn

Eben ſo ſteht es mit der römiſchen Frage. Jeder Verzug würde die tentionen des Herrn Johnſon ihren Grund und den Zweck habe, den
Opfer der Occupation ſteigern, doch an der deſinitiven Löſung nichts Kaiſer Maximilian zur Abdankung zu bewegen, um der franzöſiſchen

en ändern höchſtens viel verſchlimmern. Die Grundſätze ſind in Mala Regierung unangenehme Verwickelungrn zu erſparen. Eine Beſtätigung
a ret's Depeſche vom 2. Jan. 1866 klärlich verzeichnet H der Septem finden dieſe Gerüchte in dem Umſtande, daß der öſterreichiſche Kriegs
al berVertrag „ſichert n Italien zwei verſchiedene Souverainetäten, die dampfer „Eliſabeth“ Ordre erhalten hat, unverzüglich von Polg nach

des Papſtes in den jetzigen Größen Verhältniſſen und die des König Mexiko abzugehen. Wahrſcheinlich wird dieſes Schiff die Aufgabe ha
vrichs Jtalien“ 2) die franzöſiſche Regierung erwartet von dem Ein ben, den Kaiſer Maximilian nach Europa zu bringen. Jn Wien hatte

b ſuſſe der moraliſchen und materiellen Intereſſen und von der Wirkung man vor einigen Tagen die Ankunft Maximilians in Miramare ſogar
der Zeit die Beſeitig ung der Hinderniſſe, die ſich bis jetzt der Aus ſchon auf den 30. October angekündigt.

e ſöhnung einer höchſt katholiſchen Macht mit dem Haupte des Katholi Vermiſchtes.egenſtellten“ z 8) Ftankeich dat ſich für alle Eventualiräten Dee Mitglieder des Verwaltungsrathes der Deutſchen Schil
„freie Hand Arbehalten“. So lange daher keine neuen Zwicchenſäne ler ſtiftung ſind zur diesjährigen Conferenz am 29. October nach dem
on men, iſt Frank.eichs freie Hand gebunden. Es kommt gegenwärtigen Vorort Wien einberufen worden. Auf der Tagesord
al Alles auf die Klugheit der Italiener an, und es iſt gegenwärtig nung ſtehen vorläufig: Prüfung der Rechnungen vom 2. December v. J.

rau noch kein Grund und kein Vorwand gegeben, den September Vertrag Aufſtellung des Jahresbudgets pro 1867, Rechenſchaſtsbericht für das
ten ieht auczufübren; geht der Papſt ins Ausland obne äußeren Grund, Jahr 1866 und Vorlage der revidirten Statuten; außerdem der Ber

deſto ſchlimmer für ihn, deſto bequemer für die Jtaliener, ſich mit den liner Antrag auf Reviſton des Vertrages mit der königl. Sächſiſchen
Römern d r zu ſetzen ar Vom zu erwerben wie Venetien. Regierung. Bekannklich beſteht der Verwaltungsrath für die ge

Dieſe Polirik iſt ſo correct daß die Beſuche den Kaiſer an ſich ſel genwärtige Verwaltungsperiode (bis 1870) aus zwei Mitgliedern des
S zum r zu machen, ſeit zwei Vige l Vororts und je einem Mitgliede der Zweigvereine Berlin Köln, Wei

in er eben o obwohl in den Blättern viel Staub desha mar, Baden und München
zel aufgewirbelt wurde. Am 29. October iſt Die Ferweg's Geburtstag ſeine Freundeen Spanien. und Schüler werden an dieſem Tage eine einſte, des Mannes würdige

Ueber die traurige Lage ſeines Vaterlandes unter dem gegenwär Gedächtnißfeier abhalten. Dieſelbe findet in der Aula des Friedrichs
tigen Regime bigotteſter Jntoleranz äußert ſich ein Spanier in einem Gymnaſiums Profeſſor Dr. Krech) ſtatt. Hauptlehrer Dr. Rudolph

hen, Briefe an die Pall Mall Gazette: „Es iſt Niemanden möglich ſich zu von ver ſtädtiſchen höheren Töchterſchule wird die Feſtrede, Schulvor
verhehlen, daß die Zuſtände von Tag zu Tag ſchlimmer werden. Das ſteher Bohm die Schlußrede halten. Es war beabſichtigt, dem Meiſter

bei Hofe und in ven miniſteriellen Kreiſen Madrids herrſchende Sy an dieſem Tage ein Denkmal zu ſetzen; da daſſelbe jedoch nicht ſo
ſtem kann nur zu einem neuen Ausbruche der Unzufriedenheit führen. ſchnell zu fertigen iſt, ſo wird daſſelbe an ſeinem Todestage aufgeſtellt

iebe Die öffentliche Preſſe iſt der ſtrengſten Cenſur unterworfen alle Ar werden ein Granitblock, der Dieſterweg's Büſte in Bronze trägt.
nem J kel, die nur im mindeſten die Regierung, die Höflinge, die Prieſter Dafür wird aber am 29. d. M. das Haus am Hafenplatz, wo Die-

ſchaft, die Nonnen oder ihre Günſtlinge angreifen, ſind verboten. Meh ſterweg zuletzt wohnte, mit einer Gedenktafel geſchmückt werden, wie
rere liberale Blätter, wie die Jberia, die Novedades, die Nacion, der Fichte s Haus an der neuen Promenade mit Fichte's Bild. Das Denk

e Pueblo, die Democracig, welche von O'Donnell während des jüngſten mal kommt auf Dieſterweg's Grab. Man ſtellt es deshalb nicht in
T Autigen Straßenkampfes in der Hauptſtadt nur proviſoriſch ſuspen Pankow auf, wo ſein beſtes Werk, die Deutſche PeſtalozziStiftung,
und dirt worden waren, ſind nun gänzlich unterdrückt, ohne daß den Ei ein ewiges Zeugniß ſeines Wirkens ablegt, weil daſelbſt bereits die
nigſt genthümern die geringſte Entſchädigung angeboten worden wäre. Hoch Marmorbüſte (von Profeſſor Wolff gefertigt) des Mannes die Waiſen
jann dem Marſchall Narvaez und ſeinen Collegen genügt vies nicht ſie zie Einder an den Meiſter erinnert, der ſo viel für ſie gethan hat. Zu der

len höher. Es geht ihnen um eine vollſtändige ſyſtematiſche, beſtän Feier ſelbſt ſind die Spitzen der Behörden und hervorragende Perſön
Vet dige Auferweckung der guten alten Tage des von dem Clerus unter lichkeiten eingeladen.

drückten unduldſamen Spaniens Ein königliches Decret vom 9. Oct. Viennet, der älteſte Akademiker Frankreichs bekannt als
n. hat das ganze Erziehungsweſen umgeſtaltet; an Stelle der geſetziich be Unverwüſtlicher Tragödien, Fabeln und Satirendichter, arbeitet gegen
z6. ehenden Aufſichtsbehörde, welche aus hervorragenden Männern der wärtig mit allem Feuer ſeiner 90 Jahre an einem ſatiriſchen Epos,

BViſſenſchaft und fähigen Adminſſtratoren zuſammengeſetzt war, tritt deſſen Held Hr. v. Bismarck ſein ſoll.
nun ein Collegium, das mit Ausnahme dreier Gelehrter nur aus be Leipzig, d. 22. Oct. Weder am 20. noch am 21. d. Mts.

auſe kannten Reactionären und Günſtlingen des Hofes beſteht, und ein zwei iſt ein Cholera Todesfall in hieſſger Stadt angemeldet worden.
huß tes Decret bezweckt die Abſetzung aller Schullehrer, welche im Ver Von Cholerakranken befanden ſich am 20. d. M. noch 23 im zweiten
eund dachte freiſinniger Anſichten ſtehen den Biſchöfen der Diöceſen iſt es Lazareth während 17 als geneſen entlaſſen worden waren. Am 21.
zeige dadurch anheimgegeben, alle ihnen nicht convenirenden Lehrer des Am d. M. war der Beſtand ebenda 22, und es waren wiederum 2 als ge

ann es zu berauben neſen entlaſſen.hier Türkei. Den Feniern iſt wenigſtens erfinderiſcher Geiſt nicht abzuwor Aus dem Wirrwarr der Nachrichten, die von Kreta kommen, hört ſprechen. Jn einem ihrer in Liverpool entdeckten Depots iſt u. A. ein
man noch immer nicht viel mehr heraus, als daß der Aufſtand noch unbekannter Sündſtoff gefunden worden. Damit angeſtellte Verſuche
ken acht bewältigt iſt. Wenn man türkiſchen Berichten traut, ſo ſind die Haben ſeine furchtbare Gewalt herausgeſtellt. Auf Hoſzſpäne gegoſſen,

Aufſtändiſchen unter ſich fortwährend uneins, ob ſie bis aufs Aeußerſte ſetzte die Flüſſigkeit dieſelben augenblicklich in Brand. Daſſelbe Re
teboltiren oder mit dem PfortenCommiſſarius unterhandeln ſollen. ſultat ergab ſich auch bei längerer Zeit im Waſſer befindlich geweſenem

Einem Briefe der Patrie von Kreta, S. Oct., zufolge wären die Holze. 8 z
„Hauptführer des Aufſtandes“ ſogar ſchon in Kanea erſchienen und in Die e e e e „Great Eaſtern unterbringen

öſen Agenwart der Conſuln der Schutzmächte mit Muſtapha Kiritli Pa le um idn der Reinigung nd Reparatur zu unterziehen n
retot ha in Beſprechungen eingetreten, die freilich kein definitives Reſultat, in Liverpool noch mmer große Verlegenheit, da für die rieſtgen Dimen

aber doch ſo viel erzielt hätten, daß „die Mehrzahl der Jnſurgenten ſionen des Ungethüms die beſtehenden Anſtalten nicht ausreichen. Der
er. Lahrſcheinlich in einigen Tagen die Waffen ſtrecken dürfte Dieſe SchiffsCompagnie wird ſchließlich keine Wahl bleiben, als den von
Wahrſcheinlichkeit muß aber ſehr gering geweſen ſein; denn einerſeits der Behörde der Docks vorgeſchlagenen Plan zur Konſtruirung eines

haben die Jnſurgenten den an ſie abgeſchickten türkiſchen Parlamentär koloſſalen Roſtes wöogegen ſie ſich bisher wegen ſeiner Koſtſpieligkeir
un mordet, andererſeits dauert die Verſtärkung der türkiſchen Armee auf ſträubte, doch zu adoptiren.
mein der Jnſel ununterbrochen fort. Zwiſchen dem 5, und 8. Oct. find Aus New-York, d. 24. September, ſchreibt man dem „Mo
hau aus Alexandrig wieder zwei Fregatten und eine Corvette mit ägypti- miteur“, daß man gegenwärtig mit Plänen umgeht, drei neue trans
Tif (chen Truppen dort eingetroffen. Ja, laut Nachrichten aus Korſu vom atlantiſche Kabel zwiſchen Amerika und Europa zu le
dieſe 17 Oct. wäre es am 14. d. Mts. zu einer großen Attaque gekom- gen. Das erſte ſoll das Kap St. Charles, gegenüber dem Fort

men die geſammten türkiſchen Streitkräfte hätten das Hauptlager der Monroeé, über die Bermunden und die Azoren mit Liſſabon verbinden
ſie. Inſurgenten bei Apokronio angegriffen und, wie ein konſtantinopeler (Geſammtlänge 3227 Meilen), das zweite von Falmuttz über die o

elegramm vom 19, d. Mts. meldet, „die Proviant und ſonſtigen ren nach Halifax gehen (2500 Meilen), das dritte würde einen nkt
Oepots“ erbeutet. O dieſer Schlag ſonſt entſcheidend geweſen iſt, der ſchottiſchen Küſte über die Faröer, Jsland und Labrador mit Ca-

Erſte Beilage zu 248 ber Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſchen Verlage).



nada in Verbindung ſetzen (1950 Meilen). Es haben ſich zur Aus
führung dieſer Projekte bereits drei Geſellſchaften, eine amerikaniſche
mit 10 Millionen Pfd. St. (2) und zwei engliſche gebildet. Man
hofft, daß alsdann die Depeſchengebühren bedeutend fallen werden.

Heitere Ausſichten Von den erſten Anfängen der Zeit
rechnungen der verſchiedenen Völker an iſt über den zukünftigen Unter
gang der Welt ſowohl als über ihre Entſtehung philoſophiet worden.
Vor 8 Jahren war die Furcht vor dem nahen Weltuntergange auf un
ſerem Continente ſo groß, daß mehrere Perſonen nach Amerika aus
wanderten um wenigſtens nicht von dem Kometen zerquetſcht zu wer
den, welcher namentlich Europa und ſeine Bewohner mit ſeinem Stoße
bedrohte. Der populären Aſtronomie Arago's zufolge ſoll es nun wirk
lüch ein Komet ſein, der ſich, in der Erdnähe angekommen die Erde
als Trabanten annectiren und dieſelbe auf ſeinem wilden Fluge durch
den unendlichen Raum bald in die Sonnennähe, bald in hunderttau
ſend Millionen Meilen weit von der Sonne entfernte Regionen ſchlep
pen wird, wo Alles von ewigem Froſte ſtarrt. Wehe alsdann den
armen Menſchen, wenn ſie ſich nicht bei Zeiten daran gewöhnt haben,
zuweilen die Siedehitze der Metahe und dann wieder den Kältegrad,
wo alle Luftarten zu flüſſigen oder feſten Körpern werden, auszuhalten.

Ein Londoner Correſpondent des „Nord“ meldet einen wichti
gen Fortſchritt im transatlantiſchen Kabel. Durch die Ver
vollkommnung der Verfahrungsweiſe und der Apparate iſt es gelungen,
anſtatt 6 Wörter in der Minute deren 19 zu befördern. Von der
Wichtigkeit dieſer Nachricht kann man ſich eine Jdee machen, wenn man
erfährt, daß der Tarif ſich in demſelben Grade vermindern wird wie
die Leichtigkeit der Beförderung der Depeſchen zunimmt. Der jetzt auf
800 Fr. feſtgeſetzte Tarif iſt ſo hoch geſetzt worden, nicht um die Aus
beutung des Telegraphen lohnender zu machen, ſondern um zu verhü

Die Entten, daß er nicht mit Depeſchen überhäuft werden ſoll.
deckung, von der die Rede iſt, muß die Zahl der Depeſchen verdrei
fachen. Bis jetzt befördert man täglich nur 360 Depeſchen à 20 Wör
ter, was für die Bedürfniſſe der Beziehungen zwiſchen den beiden Wel
ten wenig, aber als Totalziffer und als Dividende für die Actionäre
des Kabels viel iſt. Die Zahl dieſer Depeſchen gewährte täglich eine
Einnahme von 1,800,000 Fr., was jährlich die Bagatelle von 600 Mill.

Fr. ausmacht.
Aus der Provinz Sachſen.

Lorgau, d. 20. October. Bis jetzt noch hat uns die Cholera
in Stadt und Land verſchont auf letzterem ſcheinen dagegen die Feuers
prünſte ſeit kurzer Zeit einheimiſch geworden zu ſein. Am 17. Mittags
brannten auf dem Gute zu Wesnig zwei große Scheunen und ein
Schafſtall ab, am Abende deſſelben Tages brannte es in Klitſchen,
am 19. früh in Loßwig, alſo dreimal ſüdlich von der Stadt.
Das Königliche Allgemeine Kriegs Departement hat verfügt, daß das
während der Armirung der Feſtung an
Kleeberg'ſchen Zündſchnurfabrik erbaute neue Werk“ in permanentem
Charakter ausgebaut und für immer beſtehen bleiben ſoll. Nächſten

November verläßt uns der ſeit dem 1. April 1865 durch Erkenntniß
des Disciplinargerichtshofes wegen verweigerten Austrittes aus dem Na
tionalverein in den Ruheſtand verſetzte ehemalige Gymnaſial Profeſſor
Dr. Arndt, um ſich in Berlin durch Betheiligung an PrivatBildungs
anſtalten einen neuen Wirkungskreis zu verſchaffen.

Von der Saale, d. 21. October. Die Beſorgniß, daß der
norddeutſche Winter welcher ſeit mehreren Nächten ſchon mit 4 Grad
Kälte ſeinen verfrühten Einzug gehalten hat, ſich in Permanenz erklä
ren könnte, beſtimmt die Weinbergsbeſitzer mit der „Weinleſe“ ſofort
vorzugehen. Schon ſeit einigen Tagen machten einzelne Producenten
ihren Schnitt. Morgen wird im Saal und Unſtrutgau mit dem ſüßen
Geſchäft der Trauben Erndte allgemein begonnen werden. Der ſcharfe
Froſt hat die Qualität des Saftes nur verbeſſert, und die Arbeiter im
Weinberge des Landes haben die Genugthuung ihren ſauern Schweiß
in ſüßen Wein verwandelt zu ſehen. Namentlich zeichnen ſich die La
gen der Weißberge bei Naumburg und die Schweigenberge bei Frei
burg durch ihre Qualitäten aus, und unzweifelhaft können die Sorten,
die aus dieſen Bergen hervorgehen, als die Hochgewächſe des Thürin
ger Rebenſaftes betrachtet werden, was wohl durch die heiße Lage,
kreffliche Bodenmiſchung und rationelle Cultur ſich erklärt. Jedenfalls
iſt die traditionell gewordene Vorſtellung, daß „Naumburger“ nur un
ter einem Anfall von Schüttelfröſten genießbar ſei, ſehr irrig. Noch
unbeleckt von der Cultur der Kellerkünſtler liefert die hieſige
Gegend in günſtigen Jahren einen Stoff, den weder Vater Noah noch
ſonſtige gebildete Feinſchmecker verachten können.

(Eingeſandt.) Am 14. d. Mts. gab der Geſangverein und
ver Jungfrauenverein von Pobles bei Merſeburg den heimgekehrten
Kriegern aus der Parochie gleichen Namens ein ſchönes Feſt. An ge
nanntem Tage, Nachmittags 2 Uhr wurden die Krieger, 15 an der
Zahl, aus ihren Wohnungen abgeholt, bekränzt und in langem Zuge,
ein Muſikchor voran, in das Feſtlocal nach Sößen geleitet. Jn dem
reichgeſchmückten Saale nahmen die Tapfern die Ehrenplätze ein. Nach
Abſingung des Preußenliedes hielt der Cantor Schirner die von herz
licher Vaterlandsliebe zeugende, mit vielem Beifall aufgenommene Feſt
rede, welche er mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den König, in das
die ſehr zahlreiche Feſtverſammlung freudig einſtimmte, ſchloß. Hierauf
ſang die Verſammlung mit Muſikgeleitung „Heil Dir im Siegerkranz“,
und der Geſangverein trug darnach noch mehrere Vaterlands und
Kriegslieder vor. Um 6 Uhr nahm das Feſtmahl ſeinen Anfang viele
Togſte, auf Se. Majeſtät den König, auf unſre tapfern Krieger, auf
das ſieggekrönte Kriegsheer und ſeine Führer, auf den Jungfrauen
verein, der ſo viel für die verwundeten Krieger gethan auf das Va
terland c. und ernſte und heitere Geſänge würzten das Mahl, wäh

der Leipziger Straße nahe der

ſtaltet wurde.
liche, patriotiſche Feſt endete.

Nach demſelben begann der Wall, mit dem dieſes herr

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 22. October

Beobachtungszeit. Sarometer. Temperaturr. em.Stunden Ort ar. in. Réaum. Wind in n

7 Mrge. z (inweden) 342,5 1,3 O., ſchwach. cktNoskau 340/9 a. Winwſtille n
Königsberg 343,7 80., ſchwach. bedeckt

6 Berlin 340,0 1.0 O., mäßig. bewölkt,d Torgau 337,7 O., mäßig. heiter.

Hafer: unverändert 100 e. 25 26
Hülſenfrüchte: weiße Bohnen 72--74

BVörſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 23. October 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: ging in loco zu behaupteten Preiſen genügend um, größere

Abnehmer zurückhaltend, 170 e 78 80 bez.
Roggen: unverändert gute Frage und feſte Haltung, 168 60 61

bez.

Gerſte: angenehm, Preiſe vollauf behauptet, 140 46 47 bez.,
feine Qualitäten nach Verhältniß höher.

F. bez.
bte: bez., Linſen gefragteaber Preiſe wie zuletzt 70-—90 e Weceebſn 42 53 Da

geblich geboten Futtererbſen 58-—60 bez.
Kümmel: geſucht, 12 127 bez.Anis: 9. 9
Fenchel: matt, 8 bez., feine Waare höher.

bez.

Wau: nicht offerirt.
le Raps 88 91 bez., Dotter 64 70 7. bez., Mohn

ehlte.
Stärke: fortdauernd feſt, S. willig bez.
Spiritus: Kartoffel loco 17 bez.
Rübsl: ungeachtet auswärtiger weichender Notirungen Angebot knapp

und Preiſe faſt wie zuletzt.
Solaröl: loco u. Lieferung Prima S bez.85 bez. Alles excl eErdöl: thüringiſches, 9 bez., excl.
Rohzucker blieb in voriger Haltung und zu letzten Notirungen wa

ren die Offerten ſtärker und Mehreres wurde begeben.
Syrup: 26—27 n bez.
Pflaumen: 7 geford. 6 vergeblich geboten.
Kartoffeln: Speiſe-, 1415 bez.
Oelkuchen: angenehm, 1 bez.
Futterartikel: wie zuletzt.

van Marktberichte.Halle, d. 23. De ober. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde ader Börſe. Weizen 3 7 6 bis 3 10 See ß 3
bis 2 16 3 Gerſte I 27 6 r bis I 28

Hafer 1 S 3 bis I 2 S 6 K. Heu pr. Ctr. I Langeſtroh pr. Schock à 1200 26 6-7 Die PolizeiVerwaltung.
ren d. 22. October. Weizen 75 pr. Scheffel 84 Roggen 54

pr. Scheffel 84 e. Gerſte, Land 48-47 pr. Scheffel 70 d. Hafer 26 pr.
Scheffel 50 es. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen, den 22. October. Weizen 2 15 bis 3 5 Roggen2 8 V bis 2 15 Gerſte 20 bis 2 2 Sein W
20 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 15 e. Leinöl pr. Ctr. 15

Berlin, den 22. Octbr. Weizen loco 65——86 nach Qualität Lieferung pr.
Oct. 78 Oct. Nov. 77 bea., Nov. Decbr. 74 bez. April Mai 76 77
bez. Roggen loco 80-83pfd. 555 ab Bahn u. Kahn bez. ſchwimmend
80 83pfd. 542,——56 beg. pr. Octbr. 542 bez. u. G., Br.,Oct. Nov. 54 bez. Nov. Dec. 53 4——522, bez. u. G.
53 Br., Dec. Jan. 52 bez., Frühj. 51 bez. Mat Juni 52

bez. u. G. Br. Jull allein 53 bez. Gerſte, große und
kleine, 43— 51 pr. 1750 Pfd Hafer loco 25—28 Oct. 27 bez. Oct.
Nov. 27——26 vdez., Nov. Dec. 267 Br., Frühf. 27 bez.,
Mai Juni 28 27 bez. Erbſen, Kochwaare 60.--68 Futterwaare64 58 Ruübsl loco 13 bez. Br. Oct. 13 bez. OctNov. 13 12 bez., Nov. Dec. u. Dec. Jan. 127 bez. April Mai 18

bez. Leinöl loco 142, Spiritus loco ohne Faß 168,, bez.
Oct. 16 bez. u. G., e Br., Oct. Nov. 152 e bez. u. G.
s Br., Nov. Decbr. 15 bez. Decbr. Jan. 15 l bez.April Mai 15 u F bez. Weizen etwas reichlicher offerirt Forderun
gen aber nicht bill iger, Termine höher. Roggen in disponibler Waare wurde Mehre
kes zu hohen Preiſen aus dem Markte genommen, der Begehr hierfür war nicht ſo
ſtark wie in den letzten Tagen. Termine ſetzten heute merklich höher über vorgeſtrige
Schlußcourſe ein, und nachdem hierzu Einiges gehandelt, verflaute der Markt unter
dem Eindruck ſtarker Realiſationen ſo daß ſich Preiſe weſentlich niedriger als Sonn
Abend ſtellten, gekünd. 8000 Ctur. Hafer disponibel wenig beachtet, Termine höher
mit ruhigem Schluß. Von Rüböl wurde der laufende Monat durch verſchiedene Realte
ſationsverkäufe gedrückt, wogegen die übrigen Sichten ihren vorgeſtrigen Preisſtand
nie behaupteten gekünd. 700 Ctnr. Spiritus mußte Anfangs bei knappen Abge

ern beſſer bezahlt werden, ſchließt jedoch wieder bei reichlichen Offerten niedriger, un
gefähr wie vorgeſtern gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 22. Octhr. Sptruus pr. 8090 p&t. Tralles 15 G. B.
Weizen, weißer 80— 91 gelber 79—88 Roggen 62--64 Gerſte 50
C 54 Hafer 29-32 S.Stettin, d. 22. Octhr. Weizen 75 88, Oct. 87 bez. u. Br. Oct. Nov. 84

85 84 bez., Frühj. 83 84 83 bez. u. G. Roggen 53 55, Oct. 53
53 bez. u. Br., Oct. Nov. 53 Frühj. 51 52. Rüböl 13I Br. Oct. Nov. 125/, Bez. April Mai 12 Br., r G. Spiritus 18 bez.
Oct. 16 vez. u. Br., Oct. Novbr. 15 Frübj. 15 bezHamdurg, d. 22. Octbr. Weizen loco 2-3 niedriger, ab auswärts ruhig
pr. Oct. Nov. 5400 Pfd. netto 146 Bancotbaler Br. 144 G. r Nov. Dec. I
Br., 143 G. Roggen loco behauptet ab Königsberg u. Danzig pr. April Mai 785
79 gefordert, 77— 78 geboten auf Termine feſt bet ziemiich lebhaftem Geſchäft
Det. Rev. 9000 Pfr. Brutto 92 Hr., 91 G., pr. Ror. Hec. 91 Br. 905 G.

pr. Oct. 27 pr. Rat 277Liverpvol, d. 22. Octbr. Baumwolle 12,000 Ballen Uinſatz oder mehr. Midd

weiß s

rend welchem auch eine Sammlung für vie Jnvaliden Stiftung veran
ting Amerikaniſche 15 middling Orleans 16, Fair Dholleroh 12, goos middlin
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Fair Dhollerah 11, middling Dhollerah 10, Bengal 8 Oomra 11 Per
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 22. October Abends am Unterpegel 4 Fuß

11 Zoll am 23. October Morgens am Untervegel 4 Fuß 11 Zoll.

43
Waſſerſtand der Elbe bei

unter 0.

gagertond der Elbe bei Magdeburg den 22. October am neuen Pegel 2 Fuß
oll.

Dresden am 22. October Mittags: 2 Ellen 9 Zoll

Berliner Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom 28. October 1866.

Fonds Courſe. Div. gf. Brief Geldf. Brief. Geld. 1865. f. Brief. Geld. Rheiniſche f. Brief. Geld. Mosk.Rjäſan (v. St. g.)5 852 84
Freiwillige Anleihe 4 27 27.Niederſchl.-Märk. 89 88 III. Emiſſton v. 186241, 94 935 Rijäſan Kozlow. 5 82 81ne I57 2 197 Niederſchl. Zweigb.] 32/ 78 77 do. v. 186441 94 93 Galiz. (Carl Ludw.) 73
do. 1854, 1855, 18574 37 I Nordb. Fr. Wilh. 4 4 do. v. Staat gar. u
do. von 1859 (4 97 97 Oberſchl. Lit. A. RheinNahe vom Staat Jnländiſche Fondsdo. von 1856 V 97 97 und C. 11 3 168 167 garantirte a 94 93 5 u n ze e e e e h t a1852 89 8 31 1 1 Anth. 98 97D. W n e S 7 e a e u Schleſ. Bank Verein 4 1111do. von 1862 de (Slamm-) Pr. 7 Il 1182 e n St l eStaatsſchuldſcheine 3 84 83 Rhein Nahe e e Stand Poſen 9 G Wer el 96 95Prä Anleihe von a 41 34 24 S r rſte Pr. pot „-Geſ. Se e e r t n tat t ehegeſ. Pr.Sgheines ad dar 54 Wilh. (Eoſel-Ovb. 252 S 50. Thüringer conr. 00
De e e e e. (Staum) Pr. ar 7 79 do i. Serie Induſtrie Actien.e 2 5 do. do. do. 5 78 77 See r S e Hüttenwerk s posOblig. o. IV. Serie e 27 Minerva 30Berl. Stadt Oblig. 5 102 101 er ine 5 30S e do. e e v n Febrik v. Eiſenbahnbed.ſs 9752 96do do e 822 Wo vorſtebend kein Zinsſaſ notirt iß, o. III. Guiſfion 5 Deſſauer Cont. Gas 5 151Schuldverſchreibung der werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. IV. Emiſſton la S Fabr. für Holzw. (Neu

ſ p J 3Berl. Kaufmannſchaft s 1100 e u 84Eiſenbahn Stamm Acktien. Berliner Pferdebahn 5 59

Priorit. Oli SPfandbriefe. Div. Berl. Omnibus-Geſ. 5 58 37ur u. Reumarkiſcheſs 79 e e e nen i 1865.d d. 89 89 de m. Gunſten a ne 10 n Ausländiſche Fonds.iſ 7 e e o. do. junge 3 33 Braunſcwelger 9Awreußiſche Zorn AachenMaſtrichter n Amſterd. Roſt 79,1 o e ne rPommerſche z 791 79 4 do. I. Emiſſion 5 /4 Galiz. (Carl Ldw.) S 82 Sremer S an 4 116 115e 89 Berg. Märkiſche conv. 45 e J LWbangittau o l W Der J 875/2 9 do. II. Sexie conv. 44 5 5 2 S u Darmſt ter Bank 4 81Kochen de n Serie v Sag d n wies 144 Deſſauer Credite te 311, garantirt 795 76 Deſſauer Landesbank edo. neue 4 88 do do. Tit. B. ar 7676 Lit. A. u. C. s 4 129 128 Genfer Creditbank v uSächfiſche 87 87 do IV. Serie n 94 e Mecklenburger J 3 71 70 Geraer Bank 105 l
do. Lit. 4 94 do. Düſſeld.Elbf. Pr. 2 5 ſü agats re t Hannoverſche Bank 4 81do neue 4 S bahn Lombard 7 5 1099 Le inni EreditbankS a do. do. II. Serie u er 22 Leipziger Creditban 4 783 771Weſtpreußiſche 3 77 7 l o. Dorinndesveſt u Eiſenbahn 77 Zuxemburger Bank sodo 4 85 84 do. do Serie t Dre (Böhm. 5631 60 Meininger Creditbant S enS Perl 14 Warſchau Teresp. S 5 r 3r de rn Tho Bee in s 5 57 56 Norddeutſche Bank 4 1175 1169 l 92 Berlin-Anhalter r e e Oeſterreich. Credit oKentenhren Berlin-Anhalter Lit. B. 41 95 94 Roſtocker Bank 1397Rentenbriefe. Berlin Hamburger 93 92 h Thüringiſche Bank 63 6217Kur u. Reumärkiſche 4 So do. do. I. Emiſſion e e e W 3 77 r Weimariſche Bank do 2Pommerſche 4 809 Berlin Potsdam Mag Sur e s 99 Oeſterr. Metall 5 451re e De d deburger Lit. 88 e do. NationalAnleiheſs 53 52e Seht e e Prioritäts Actien l en Veſtph 50 do. t. 37 e do. n. 100 Fl. Looſe 64 63S e o BerlinStettiner la Belg. Obl. J. de lWEſt 4 do. Looſe (1860) 5 eSchlefiſche 91 d r Seris 85 d h Somb. u. e Oeſterr Looſe (1864) 375 362,o. Serie 85 842 Oeſtr. franz. Staatsbahn 3 245 1244 do. Silber-Anl. (1864) 59 571e n re do. IV. Serie vom do. frz Sire (Eomb.) 3 221 220 Jtalieniſche Anleihe da

e r 4 e Staate garantirte 96 95Hyp. -Wr. d. I. Hyp. 9 au SchweidnitzAct. e Geſ. (Hanſemann) 4 95 We er e t e ÄÜ.Unkdb. Hyp.Br. der Pr. Elln Gr ſelder S e
Hyp Act. -Bk. (Henckel) a 96 CölnMindener S 96 Wechſelcours vom 22. October Disktff.Pr. BankAntheilſcheine 4 153 152 do II Emiſſion 102 101 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. h SiaBank des Berl. K. B 154 o wo S e o zal. p. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 1143 bz.Bank des Berl. K. V. 54 do. 855, 5 do. o. do. do. 2 Monat 6 142 bDanziger Privatbank 1106 d Emiſſi e e e re n 22 bz.Könige Hrivatbant 107 h n e d es e e 58 37 Beo. k. Sicht S Tage). 4 s B.Magdeb. Pri 93 do. v. Gnnſſtonſ e s de 2 Monat 1156e e l e e le e d er S Front 9 n 6e e v Emiſſion 4 32 82 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 80, bz.omm.9 ſch. Pr. B. 9 93 e e a 959 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. s Tage 6 777 biſt i von 18654 93 do. do. do. do. 2 Monat 6 75Sienr Aetten- WMagdeburgWittenberge 68 672 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Mag e 9 b

Dip. rg-Wittenb e 31 d Se rnrit a 5 56 22lanne et Weg e e e e nAachen Düſſeldorf. do. II. Ser. à 62 4 849, Frankfurt a M. do do. 100 Flr eben 2 Monat 2 92T. e furt a M. do. ein. 2 Monat 5 56 24 6r S e e. el m 88 Petersburg J de 100 S. 3 Wothen Su 88 p.Berg. L. A. ü 5 Seri 3 9 zSerlnAnhelter 13 216 215 do. do. IV. Serie Werſyen do r 90 r e
e 9 h158 Nied.eZweigbabn Iat. o. 898 Bremen do. do. 100 Golh 8 Tage on bz.r n Potsdam Oberſchleſiſche Lit. A. 4 SMagdeburger 16 22208 do. Lit. B. 13 799 Gold und Papiergeld.Deren 8 127 126 S Fr. Bankn. n n e S 5. 11 bz.eslau do. it. D. 4 do. ohne R. 99 z Louisd'ornißeFreiburger 9 s 137 do Tit. 178, OHeſterr. S. B. 78 e i 9Brieg Neiſſe 55 99 98 do. Lit. F. 4 J 93 Poln. Bankn. e Sovereigns 6* 222, bCdln Rindener 17 150. 149 Rheiniſche.. uſſ. Vankn. 73 z Goldkronen 7e ne 15 195 do. vom Staat gar. Dollars pr. Stück. I. II G. Gold pr. Zollpfund fein 461 G.
S deb. Leipziger 20 262 do. III. Emiſſion v. Jmperialen 5. 16 bz Friedrichsd'or 11355 bz.ünſter Hammer 88 1858 u. 1860 42/, 94 93 Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 bz.

Die Börſe war auch heute feſt und angenehm geſtimmt und das
Staatsſchuldſcheine höher, Prioritäten und Anleihen begehrt, Oeſterreicher feſt, Ruſſen ſtill, Amerikaner und Italiener ziemlich belebt.

Geſchäft in der erſten Hälfte recht belebt, in der zweiten nachlaſſend.

der ſtark gehandelt auch Lombarden und Franzoſen waren in gutem Verkehr; inländiſche Bahnen gut behauptet und meiſt in einigem Verkehr.

Freußiſche Fonds waren feß,
Von Bahnen wurden Nordbahn wie

Leipziger Börſe vom 22. October
zu.

Thüringiſche J. Emiſſion 4 95 907/ G. do. II.

Graz Köflacher in Courant 42

Kaiſerl. Dukaten
Banknoten per 90 R.

989 G. Wegſel.

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v.

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 84 P.,

o d S O.P 95 P

Gotha

ds. Lit. B.
V. Emiſſ. 45

ChemnitzWürſchn. 4 h
07 G., do. v.

thaer
Zollpfd. B
Smperiale Jmperial

3
3

Thüringiſche 129 G.

1860

Bankacti

do. v. 1855 v. 100 à 3
Actien

do. v. 1866 4 93 G.
e V 98 G.
G. Werrakahn 5 96 G.

iger Bankactien 143 P.

Schleswiger



Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Die den Erben der verehelichten Marie
Friederike Göpfhardt gehörige, im Hypo
thekenbuche des Dorfes Markröhlitz vol. II.
No. 81 p. 481 eingetragene

zu Marxkröhlitz unter No. 85 des Brand
verſicherungs Cataſters belegene Windmühle

nach der bei den Akten einzuſehenden Taxe, be
ſtehend aus einer Bockwindmühle mit Zubehör,
Wohnhaus mit Stall und einem Feldplan von
175 DRuthen und abgeſchätzt zuſammen auf
1130 ſoll Theilungshalber am

3. December 1866
Vormittags 10 Uhr

im Waltherſchen Gaſthofe zu M arkröhlitz
ſubhaſtirt werden,

Taxe und Kaufbedingungen ſind in unſerer
VormundſchaftsRegiſtratur einzuſehen

Naumburg, den 25. Septbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, II.

Bekanntmachung.
Jm Wege der Hülfsvollſtee ckung ſollen die

dem Schenkwirth Chriſtian Otto Mi-
chael Gottſchalg aus Kalbseieth, jetzt
in Etzleben, gehörtigen, in Ka zlbsrieth und
der daſigen Flur gelegenen Jmmoösbilien an einem
Wohn hauſe nebſt dem dazu gehörigen Gemein-
detheil und Neunſchnitterſtück

Mittwoch den 30. Januar 1867
Vormittags 10 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Kalbsrieth an
den Meiſtbiekenden verkauft werden.

Die Ve kaufsbedingungen und die Beſchrei
bung der Jmmobilien ſind aus dem in der
Kalbsriether Gemeindeſchenke angeſchlagenen
Subhaſtarionspatente zu erſehen

Allſte d. den 3. October 1866.
Großherzogl. e Juſtizamt daſ.

Krug.

Neiſſtäbe- Auction.
Donnerstag den 1 November e. Vormittags

10 Uhr ſollen im Bewehrigt des Rittergutes
Goſeck bei Naumburg eirea 760 Schock
weidene und faulhäumene Reifſtäbe öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Goſeck, am 19. October 1866.
Die gräfl. von Jech' ſche Rent -Einnahme.

s mit Wirthſchafts
Obſtgerten und

Ein geräumiges Wohn ha

gebäuden, einem i
einem großen Gemü tide Gärten t circa
3 Morgen hallend, ſo r 3 Morgen Ackerland, ſollen auf 6 J Fahre t und, wenn es gewünſcht
wird auf eine Länge re Dauer verpachtet werden.

Das ganze e in einer ſehr volk
reichen und nahrhaften Gegend des Querfurter
Kreiſes belegen, ſichert einem tüchtigen Gärtner
eine gute Exiſtenz

Auch iſt ein wohlerhaltenes Scheunengebäude
zum Abbruch zu verkaufen.

Gefällige Offerten erbittet ſichder Rector Dunßing zu Mücheln,

Mühlenguts- Verpachtung
oder Verkauf.

Ein in der Nähe von Weißenfels an der El
ſter gelegenes Mühlengut wit vollſtändiger Waſ
ſerkraft zu unausg etztem Betriebe der Mahl
mühle, welche mir 8 Gängen monatlich mehr
als 200 Wiſpel z verorbeiten und bei günſtig
ſter Handelslage und ebreiteter Kundſchaft
in der Nähe der Eiſenbahn und volkreicher
Städte auch zu verwer vermag, verbunden
mit Del, Hirſe- und Schneidemühle,
oder auch ohne die dabei befindliche Hekonomie

und 38 Acker beſten größtentheils I.
Klaſſe, in fruchtbarſter Gegei nd, unter ſehr an
nehmlichen Bedi ngung n entweder auf eine län

gere Reihe von Jahren zu verpachten oder auch
zu verkaufen beauftr agt.

Eiſenberg,
im Octbr. 1866
Rudolph Schnaubert,

Rechtsanwalt und Notar.

Abtheilung e

iſt mit

24,000 Looſe mit
Die von der Königl. Preußiſchen

Stadtlotterie bietet Gewinne von:

Einias für die erſte Klafſe:

Loos 26 u1. 22 77

e 3. 13
liſten und Gewinne werden pünktlich überſchickt,

Original Looſe ganze
à 4 10

A.
Liſt n ſofort nach n

Giehtwatte,
in Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Delitzſch J. Helbach.
Dürrenberg Apotheker Richter.

Eilenburg B. Bornikoel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ U. Apotheker Scharf.
Gerbſtedt;: N. Sander.Gräfenhainichen W. C. Conrad.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Laucha: Th. Kannis.
Löbejün: F. Nudloff.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker.

vertheilt in 6 Klaſſen.

unfehlbares Hansmittel gegen Wlererregen alter Art,

empfehlen à Packet 5 und 8

12,500 Gewinnen
Negierung genehmigte Frankfurter

ſ. 200,000 100,000 40, 900 25,000 20, 000 15,000 10,0006,000 000 A, 600 3,050 2,0600 1, 006 u. ſ. w
Siste für atte Kiaſſen.

Loos 13.
r r 26.h r 52.Verlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt, die offtciellen Ziehungs

Aufträge beliebe man direkt zu richten an

e in a. M.T Lotterie Anzeige. SZur bevorſtehenden, mit Genehmigung e preuſe. Regierung ſtattfinden

den Ziehung I. IIasse e Landes Lotterie empfiehlt
albe

ä 5 nDie Haupt GEolleetion von

Aus wärtige Aufträge werden prompt effectuirt.

r

a 2

in Hannover.
Gewinngelder und amtliche Ziehungs

in Naumburg: R. Löblich.
Nebra: Apotheker Hecker.
DQuerfurt: Apotheker Neumann.
RNoßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Kelwig.
Schraplau: Seifenfabr. F. L. Naumann
Teutſchenthal C. Rolle.
Torgau W. Brande's Wwe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels: R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe Apotheker Haack.
Wittenberg: Apotheker Semme.
Zeitz: A. Huch.

d r

Hauptdepöt in Halle bei A. entze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Guts Verkauf.
Ein billiges Landgut mit 300 Morgen Areal,

incl. 30 Morgen Waldung, in einem Plane
nahe beim ganz neu erbauten Gute, zwiſchen
Nordhauſen und Mühlhauſen, in guter
Bodenlage, ſoll mit allein Jnventar u. Erndte
Vorräthen für den geringen Preis von 16 bis
18,000 ſchleunigſt verkauft werden. Das
Nähere iſt zu erfahren im Gaſthofe zu Unter
Plötz bei Löbejün.

Stadtgut Verkauf.
Umzugshal ber beabſichtige ich meine in hie

ſiger Stadt gelegene Oekonomie, beſtehend aus
umfangreichen Hebäuven nebſt Garten von
Morgen Größe und 30 Morgen Feld in hieſi
ger Slur im Ganzen oder getheilt, mit oder
ohne Jnventar baldigſt zu verkaufen.

Ein großer Theil der Kaufgelder kann auf
den Grundſtücken ſtehen bleiben.Franz Buſchendorf, Oekonom in Lützen.

a Mühlen Verkauf.
E. Eine Mühle neuer Conſtruction 8nebſt Feld u. Wieſen an der Wenn nahe

einer lebhaften Reſidenzſtadt und zweier 7Behnhsfe, ſowohl für Handel als Lohn 2
geeignet, iſt eingetretener Verhält t

v

4000 Anzahlung zu verka fen. Franco
Anfragen unter A. No. 5. W Ed.
Stückrath in der Exped.S h e er e ä

mahlen
niſſe wegen ſofort für 15,000 bei

v

S
D

Eine in einem großen Dorfe des Weißenfelſer
Kreiſes gelegene Reſtaäur ration nebſt neu erbau
tem Tanzſaol, einem Morgen Feld und Gar
ten iſt mit ſämmtlichen Jnventarien für 8800
Thle. ſofort zu verkaufen. FrancoAnfragen bei

im Herzogth. SachſenAltenb.

Naumburg a/S.

Julins Starke in Weißenfels. e
2 neue engl. Drehrollen ſind billig zu ver
kaufen. Näheres du d Herrn C. Weber in

205.

Geb ger9 d

Guts Verkauf.
Mein in der Stadt Eckartsberga gelege

nes Gut, beſtehend in30 Morgen gutem Weizenboden
20 ſchlagbarem Holze,
2 zZuten Wieſen und umfang

reichen Gebäuden, bin ich geſonnen, ſofort bei
geringer R nrahlung zu verkaufe n.

Selbſtkäuſer wollen ſich mit mir in Verbin-
dung ſetzen.Eckartsberga, den 24 October 1866.

Friedrich Leukroth.

Hausverkauf.
Ein vor einigen Jahren erbautes Wohnhaus

mit 2 Etagen, welches 3 Stuben nebſt Kam-
mern und 2 Küchen enthält, Stallung, Hof
raum und 1 Morg. Garten, welches für je
den Profeſſtoniſten paßt, iſt zu verkaufen in
Bruckdorf Nr. 7.
ren beim Stellmachermeiſter

Gölzer in Gröbers.
Bekanntmachung.

Ein Mühlengrundſtück an einer frequenten
Stadt an der Saale belegen, die Mühle hat
7 Mahlgänge, Oelmühle, Lohmühle, circa 12
Morgen Feld, Wieſen und Garten, ſoll Fa
milienverhältniſſe halber ſofort verkauft werden.
Näheres ertheilt
C. Bauer in Naumburg a/S. Nr. 274

Verkauf.Eine frequente Schenk wirthſchaft bei Naum-
burg a. d. Saale, mit 40 Morgen Feld, 22

Morg. r 4 Morg. Wieſe u. 3 Morg.
Garten ſoll veränd
Näheres ertheilt

E. Dauer in Naumburg a/S. Nr. 274.

Zu einer Solaröl Fabrik wird Familien
Verhältniſſe halber ein Aſſocke geſucht. Geſäll.
Offerten sub H. S. e befördert Ed. StückFach in der Exped. d. Ztg.

erungshalber verkauft werden.

Das Nähere iſt zu erfah
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zweite Beil

mando durch Zuſchrift vom 18. d. an den Vater des ehrenvoll Gefal

Vermiſchtes.
Der Preußiſche Ort Garbenheim, unweit Wetzlar, brannte

am 17. d. Mts. bis auf vier Gebäude vollſtändig nieder. Neben der
girche wurde auch das durch Goethe berühmt gewordene Haus ein Raub

der Flammen.Wien An der Cholera- Epidemie ſiſd bis jetzt in Un
an 48 845 Perſonen erkrankt und 21556 geſtorben. Nach den au
ntiſchen Mittheilungen der Mediciniſchen Preſſe“ ſind in Nieder
ſſerreich (Wien inbeoriffen) 29,018 Perſonen erkrankt und 11,213 ge
ſorben; in Bötmen 37 597 Perſonen ekrankt, 17,570 geſtorben in
ſähren 67 192 Perſonen erkrankt 27,624 geſtorben.

Zwiſchen Europa und den vereinigten Staaten be
ſchen jetzt 13 Dam pferlinien, auf welchen jährlich ca. 420 Fabrten
macht werden, mit einer Bruttoeinnabme von etwa 4,000,000 Lſtrl.
kine neue von der Jtalieniſchen Regierung unterſtützte Linie iſt in der
öntſtebung begriffen und wahrſcheinlich wird auch der nächſte Congreß
ner Amerikaniſchen Poſtdampferlinie Subſidien bewilligen.

Nachrichten aus Halle.
Jn den erſten Togen nach der Schlacht bei Königgrätz war

die Privatnachricht hierher gelangt, daß der Sohn eines Halliſchen Bür
gers, der Sekondelieutenant Degenkolbe im 1. Bataillon 27. Jn

ſanterie Regiments gefallen ſei. Jetzt beſtätigt das Regiments Kom

lenen jene Privatnachricht dahin, daß unſer Landsmann an dem Saume
eines Gehölzes bei Sadowa den Tod auf dem Bette der Ehre am 3.
Juli ſchon vor 12 Uhr gefunden hat. Ein Habenſer Karl Wilhelm
Knöchel, während der Schlacht als Krankenträger abkommandirt, hat
die Leiche dort um dieſe Zeit gefunden ſte lag auf dem Rücken, lang
ausgeſtreckt, mit dem Geſicht dem offenen Felde zugekehrt und mit dem
blanken Degen feſt in der rechten Hand, während der linke ausgeſtreckte

Arm an den Leib herangezogen war.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 8. October.

Vorfitzender Juſtizrath Fritſch.
1) Da mit dem 1. October d. J. die Auflöſung des ſtädtiſchen Eichungsamtes

erfolgt und damit gleichzeitig die Beſchäftigung des bisherigen Schul Caſtellans als
Vote bei demſelben wegfällt, die Schulcommiſſion aber ſich dafür ausgeſprochen hat,
dem neuen Hausmanne außer freier Wohnung und Feuerung eine baare Remunera
on von 100 Thlr. jährlich zu bewilligen, ſo beantragt der Magiſtrat für den
tat pro 1867 die Erhöhung der Remuneration des Hausmannes an der Bürgermäd
henſchule von 40 Thlr. auf 100 Thlr. z. für das letzte Quartal dieſes Jahres die
ſochbewilligung von 15 Thlr. auf dieſe Etatspoſition. Die Bewilligung geſchieht.

2) Auf erneute Vorlage der Schießgraben Angelegenheit Seitens des Magiſtrats,
Whließt die Verſammlung 1) daß vor Ablauf der am i3. d. Mts. eintretenden
Mihrigen Verjährungsfriſt gegen die Stadtſchützengeſellſchaft wegen Herausgabe der
ſteitigen Objecte Prozeß zu erheben ſei; 2) dem Magiſtrate den von dem Herrn
ſechtsanwalte Fiebiger vorgelegten Entwurf einer Klage mit dem Anbeimgeben zu
uſtellen, davon den geeignet ſcheinenden Gebrauch zu machen 3) den Magiſtrat fer
ger zu erſuchen durch die bereits gewählte Commiſſion die aängebahnten Vergleichsver
handlungen mit der Stadtſchützengeſellſchaft fortſetzen zu laſſen, und ſeiner Zeit der

Verſammlung von dem Reſultate Mittheilung zu machen.

Theater in Halle.
Die Gegenwart iſt überaus arm an guten Luſtſpiel Novitäten. Haben doch
jüngſt die neueſten Werke zweier nambaften Autoren auf. dieſem Gebiete, die Luſt
ſpiele „Und“ von Girndt und „Nullen““ von Roſen (Duffek), auf dem Hofthealer in
Berlin ziemlich Fiasko gemacht; nur der unverwüſtliche Benedix läßt noch dann und
wann ein harmloſes Familienluſtſpiel von Stapel, welches durch ſeine geſchickte Mache
das Gros des Publikums für ſich gewinnt. Den verſchiedenen Gattungen der Komö
die neigt aber gerade der Geſchmack unſrer Zeit am meiſten zu aus dieſem Grunde
iſt es nicht allein gerechtfertigt, ſondern ſogar geboten daß die Theater Directionen
in den reichen Schatz unſerer ältern Luſtſpiel Literatur zurückgreifen. Gutzkow's „Zopf
und Schwert““, ſowie Töpfer's „Roſenmüller u. Zinke“ gehören zu denjenigen Wer
ken der heitern Muſe, welche, obgleich längſt bekannt, dennoch auch heute zahlreiche
dankbare Zuhörer anlocken können. Die Aufführungen beider Stücke anghieſiger Bühne
in vergangener Woche genügten nicht allein im Ganzen den üblichen Anforderungen
ſondern befriedigten auch in Einzelnheiten den gebildeten Geſchmack, z. B. die charak
teriſtiſche Durchführung der Partie des ſtrengen Soldatenkönigs Seitens des Hrn.
Gumtau, das feine lebendige Spiel des Herrn Giers als Ritter Hotham, die
vortreffliche Characterzeichnung des Herrn Jhſſen in der Rolle des Grumbkow c.
Auch die übrigen Partieen in dieſem Stücke kamen ziemlich zur Geltung mit Aus
nahme des Erbprinzen der nobler, geiſtreicher namentlich in der Trunkenheits
ſcene ausgeführt werden mußte und des Eckhof, welche Epiſode einen durchaus
routinirten Schauſpieler verlangt. Frau Den yJhſſen repräſentirte die Königin
mit Würde und glücklichem Tacte in der Auffaſſung. Fräul. Paget wußte die Prin
zeſſin Wilhelmine mit demfenigen Zauber anmuthsvoller Hoheit und liebenswürdiger
Raivetät zu umkleiden, welcher man im Leben ſo ſelten, auf der Bühne ſo oft und
gern begegnet. Frl. Böhn enkwickelte als Frl. von Sonnsfeld alle guten Eigenſchaf
ken einer muntern Liebhaberin fröhliche Laune im Spiel, Leichtigkeit und Grazie in
der Bewegung Witz und Empfindung im Dialoge. Der Eversmann des Herrn Pä
tel gab den Beweis, daß dieſer Komiker nicht durch die in der Poſſe verlangten Aus
ſhreitungen ſich hat verleiten laſſen komiſche Characterrollen als Karricaturen hinzu
ſtelen, wie es leider nur zu oft geſchieht. Sein Spiel war maßvoll und gehalten,
dabei aber doch höchſt komiſch und deshalb wirkſam. Unter den Epiſoden verdient
noch Hr. Wallrad (Seckendorf), ein überaus fleißiger, ſichtlich vorwärts ſchreitender
Schauſpieler rühmender Erwähnung Das Enſemble genügte der Souffleur ſprach
manchmal zu laut. Jn „Roſenmüller Finke“ zeichneten ſich in erſter
Linie aus Hr. Gumtau (Kaufmann Bloom), Hr. Wallrad TFriedenberg) beide
vorzüglich in der Schlußſcene des erſten Actes, welche ihre Wirkung auch diesmal nicht
verfehlte, Herr Jhſſen, der als Hauptmann Bloom ein Urbild eines alten penfio
nirten Offiziers galt Hr. Glers als Carl Theodor, ferner Frl. Böhn, welche die
Ulrike, namentlich die „beſpitzte““, mit ſolchem ſprudelnden Uebermuth und dabei doch
mit ſolcher Feinheit und Grazie darſtellte, daß ſie Etwas davon noch an Frl. Paget
hätte abgeben können welche als Roſamunde in dieſen Eigenſchaften nicht zu viel be
ſaß. Die Beatrix der Frau Wieſe war eine reſpectable Leiſtung ebenſo wie der
Hillermann des Herrn Pätel. Auch die Herren Cammerer (Gralle) und Hen
nig (Sturr) fanden ſich gut mit ihren Partieen zurechte. Die Offiziere der Bürger

anzuſeh
der einzelnen,

Gruppirungen, leben
und zeugten von großem Flei
kenden möchten wir diesmal n
ſtens bei der erſten Aufführung) z
mit Erfolg beitrugen.
einer befremdenden Lauheit und Nonchalance,
melt geſprochen wurden,
Der von derſelben empfangene gü

Schließlich widmen wir der von Hrn. Muſehr getrübt.
ten Feſtouvertüre und ſehr charadie hiefige Aufführung componir

den Muſik einige Worte dankbarer Anerkennung.
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war auch im Enſemble der
nſtige Eindruck w

age zu I 248 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſrhke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 24. October 1866.

Ueber das in Verſen geſchrieb
halten wir uns aus nahe liegenden Gründen jed
ſächlich, daß in den beiden hier ſtattgeha
lern reichlicher Beifall zu Theil wurde.

en, müſſen aber geſtehen, daß, was Arrangeme
übrigens bis auf die kleinſte Epiſode hera
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ſikdirector Lehnhardt für
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Sparkaſſe f. d
Spar und Vorſchußverein
Polytechniſcher Verein Ab. 6
Handwerkerbildungsverein
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen

hiſcher Verein nach Stolze:Stenograp
hiſcher Verein nach Gabelsberger:Stenograp

Maännerchor: Ab. 8 Uebungsſtunde in eTbeater „Das Mutterſöbnchen“, Original-Luſtſpiel (ſ. Anzeige).
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. J

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr.
jeder Zeit des Tages.

Leipzig 6 U. 15 M. VBm. (6), 7 u.
M. Nm. (P), 8 U. 45 M.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. 1. U. 10 M. Rm. (D),

Halliſcher Tages-Kalender.
Mittwoch d.

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt Ab. 6 Synodal Predigt Paſtor

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4 (f. d. Stud.)
Zoologiſches Muſeum: Nm.

Ab. 7,

24. Ockober

Hoffmann.

I 3. im Univerſitäts Gebäude.
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iß

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8-—2.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, m. 3—-4.
Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9

Schlüters Reſtauration“.

Alle Arten

Sonnabends hingegen nur von

1 gr. Schlamm 104.
Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

Diblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulve“.
10 kl. Sandberg 15.
u. Thüringen Ab. 8 im „„gold. Ring““.
Ab. 8 in Naumanns Reſtaur.

Ab. 8 auf „Preßler's Berg“.

riſcherömiſche Bäder für Damen früh 6,
Wannenbäder zu

Visenvanhnfahrten, (C Courierzug, S Schnellzug P. Perſo
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

erlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U.
6 U. Nm. (8).

1 u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15
(8),

45 M. Vm. (P), u. 15 M. Nm. (P),

36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (8),

9 u. Vm. (6),
Nm. (8).

6 U. 50 M. Nm. (P), 8. U. Nm. übern. i. Cöthen), 111. 5 M. Nehts. (P).
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6),
Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (D)„8 U.

u. 45 M. Nm. 7 u. 20 M. Nm.

1 U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6).
30 M. Vm. (6)5 11 u.

P bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (8).
Cönnern 9 U. Vm.

20 M. Vm. (8),

Kronprinz.

Stadt Türich.u. Gebhardt m. Gem. u. Nichte a. Leipzig

CGolduer

Stadt Hamburg.

Mente's MHötel.

GoldnesRose.Steinhauf a. Bleeſen a. O. Gebr.

Angekommene Fremde

Lüders a. Harburg.
Die Hrru. Kaufl. Bütrcklin a. Pforzheim,

Die Hrrn. Fabrik. Bendel a. Düſſeldorf,

vom 22. bis 23. October.

furt. Hr. Landwirth Neubauer a. Schwerin

Reuter a. Röblingen b. Stuttgart.
Goldner Ring Hr. Obriſtlieut. Schultze a. Erfurt.

a. Salzuflen. Hr. Landwirth Grubitz a. Magdeburg.
pin. Hr. Gutsbeſ. Beyer a. Poſen.
Leipzig, Politz a. Breslau, Süßkind a. Berlin, Partier a. Lüttich.

Weiß a. Schkeuditz. Hr.
Hr. Jngen Lieut. Wilke a. TorLöwe. Hr. Superint.

Jlsleben.

Die Hrrn. Kaufl. Bornus a. Hamburg

Hr. Stud. Harniſch a. Schkölen.

Fergonenposten. Abgang von Halle nach
Löbeſün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. m.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.

Kochius a. Oldenburg,
Pfeil a. Frank

Friederici, Schwaner
Leutermann u. Ortmann a. Berlin,

Hr. Situd. Meol. Heinecke
Hr. Paſtor Fuchs a. Op

Die Hrrn. Kaut. Rotzſche u. Gannitz a.

gau. Hr. Herrmann m. Gem. a. Erfurt. Hr. Rent. Petzold a.
Schrappe a. Erfurt Böttcher a. Hamburg,

Rauchfuß a. Bamberg, Kleppel a. Düſſeldorf Schnabel a. Trier.
Die Hrrn. Kaufl. Kornik a. Deſſau,

Hr. Ober PoſtSecr. Hütſchenreuter a. Halle.

Pred. Stange a.

Frankfurt a. M.

Hr. Jngen.
Wagner a. Roſtock. Hr. Jnſp. Wilß a. Leipzig, Hr. Volont, Bothfeldt a. Leim
bach. Hr. Rendant Thenau a. Wittſtock.
Hie Hrrn. Kaut. Schwabach, Löbell, Gericke, Glogauer u.
Weygands a. Plauen, Böhm a. Hannover.

Frau Majorin Pierer m.
Paſtoren Schadach a. Kroppenſtädt,
Hr. Hüttenmſtr. Ziervogel a. Hettſtädt.
Hr. Grundbeſ. Smith m. Fam. a. Berlin.
Hennighauſen a. Regensburg, Simon a. Berlin
Witte a. Bremen.

Krüger a. Schenkenberg,

Randel a. Magdeburg.

Sohn a. Altenburg

Hr. Cand. jur. Wegener a. Berlir.
Renke a. Berlir,

Die Hrrn.
Wieſe a. Buckau.

Hr. Fabrik. Schreiber a. Marienberg.
Die Hrrn. Kaun. Reichelt a. Leipzig,

Meyersberg a. Nordhauſen,

Die Hrrn Kaufl. Gebr. Blobelt a. Landsberg a. W. Gebr.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Euftdruck

22. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

337,75 Par. L. 337,25 Par. L. 337,36 Par. L. 337,45 Par. L.

Noggen.
wehr, ſowie die Wucherer kaſten dagegen gar nicht zur Geltung, wirkten zwar komiſch,

aber nicht in des Dichters Sinne Nüböl. Tendenz: matt.

vember December 15
Tendenz ſchwankend.

53 Frühjahr 52
Loco 13

April Mat 15
Loco 54 56. October 54.

October November 12

Dunſtdruck 1,29 Par. L. 1,53 Par. L. 1,23 Par. L. 1,35 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 75 pCt. 33 pCt. 51 pCt. 53 pCt.
Luftwärme 1,6 G. Rm. 9,9 G. Rm. 2,1 G. Rm. 3,5 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 23. October 1866.
Spiritus. Tendenz: matt. Loco 16 16 October November 152 No

Gek. 30,900 Quart.
October November

April Mai 122



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es iſt nach eingegangenen Anzeigen nicht zu
bezweifeln, daß von entlaſſenen Reſerviſten und
Wehrleuten neuerdings die Privatwohlthätigkeit
im Wege unwürdiger und ſtrafbarer Bettelei in
Anſpruch genommen ja ſelbſt von Nicht Mili
tärs unter Anlegung von Uniformſtücken ausge
übt wird.

Je mehr hier für bedürftige Soldaten reſp.
deren Familien aus öffentlichen und Privatfonds
geſchehen iſt, und noch immer geſchieht, um ſo
dringender ergeht an die Einwohnerſchaft die
Aufforderung unwürdiger und betrüglicher Bet
telei in keiner Art Vorſchub zu leiſten und ent
laſſene Soldaten ausnahmslos an die ſtäd
tiſchen Behörden zu verweiſen ſolche Fälle aber,
in denen der Verdacht betrüglicher Vorſchützung
der militäriſchen Qualität vorliegt, ungeſäumt
zur polizeilichen Kenntniß zu bringen.

Halle, den 22. DOetbr. 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis

Eingeſeſſenen gebracht, daß auch in dieſem Jahre
das Verzeichniß von in und ausländiſchen
Wald, Obſt und Schmuckbäumen, ſowie Zier
und Obſtſträuchern welche in der Königlichen
Landes Baumſchule bei Potsdam pro 1866/67
verkauft werden, in meinem Bürcau während
der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen
werden kann.

Halle, den 16. October 1866.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

E. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. KreisGericht Halle a/S.
Der dem Maurer Ernſt Wittig zu Gie

bichenſtein gehörige Antheil an dem auf ihn
und ſeine inzwiſchen verſtorbene Ehefrau Chri
ſtiane Friederike geb. Mänicke gemein
ſchaftlich im Hypothekenbuche von Giebichen
ſte in vol. II. No. 86. eingetragenen Grund
ſtücks

ein Neuanbauer- Haus nebſt Zubehör“,
das ganze Grundſtück abgeſchätzt auf

573 15 5zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 21. Novbr. d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Hrn. Kreisgerichts Rath
Stecher an oördentlicher Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Außerdem werden die unbekannten Erben der
noch als Mitbeſitzerin eingetragenen Friederike
Chriſtiane Wittig geb. Mänicke, wel
che am 20. October 1864 bereits verſtorben iſt,
ſowie der als Hypothekengläubiger eingetragene,
dem Aufenthalte nach unbekannte Wilhelm
Carl Mänicke aus Giebichenſtein zu

obigem Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Jeitz,

I. Abtheilung,
den 13. October 1866 Mittags 42 Uhr.

Ueber das Vermögen des Schnittwaarenhänd
lers Chriſtian Friedrich zu Zeitz iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 13. October er. feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Adelbert Wothe in Zeitz be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem auf

den 3. November eur.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Rothe im Terminszimmer Nr. 10 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel

lung eines anderen einſtweiligen Verwalters ab
zugeben

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 20.
November eurx- einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein

oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 24. November eux. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs erſonals auf

den 15. December er
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Rothe im Terminszimmer Nr. 10 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Pleſch und Ehrhardt und
die Juſtizräthe Senſff Lorenz und Schu
mann in Zeitz zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zeitz, den 13. October 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Sonnabend den 27. Oetober d. J.

Vormittags 12 Uhr verſteigere ich auf
dem Hofe des Königl. Kreisgerichts: 1 Kutſch
wagen, 50 Stück große Fäſſer mit eiſernen
Reifen und ein braunes Fohlen.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

2400 werden gegen Eeſſton einer For
derung von gleichem Betrage welche für die
Sparkaſſe zu Bitterfeld auf Ackergrundſtücke
pup illariſch ſicher eingetragen ſteht geſucht durch

den Rechtsanwalt Krukenberg.

Mühlen- Verkauf.
Herr Friedrich Lampe in Gonna hat,

da ihm der Betrieb zweier ihm gehörigen meh
rere Stunden von einander belegenen Waſſer-
Mühlen zu läſtig wird, mich beauftragt,

die unter Nr. 70b. in Gonna bei Sanger
hauſen belegene Mühle, die Pulvermühle ge
nannt, nebſt Gebäuden, Garten und ſonſtigem
Zubehör von 3 Acker Land

und mit S Acker Wandelgrundſtücke,
reſp. dem dafür bei der Separalion ausgewie
ſenen 4Planſtücken circa 12 Morgen

öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.
Jch habe zu dieſem Zwecke einen Licitations-

Termin auf
den 15. künftigen Mts. November

Mittag 1 Uhr
in der Mühle ſelbſt anberaumr und lade zah
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken
dazu ein, daß die Kaufbedingungen und der
Hypothekenſchein im Termine vorgelegt werden
ſollen.

Sangerhauſen, den 13. October 1866.
Der Juſtiz- Rath Dr. Günther.

390 zur erſten Stelle pupillariſch ſicher,
werden baldigſt zu cediren gewünſcht.

C. J. Stengel.

Für vücherfrennde!!!
Große Preis -Herabſetzung

der beſten Bücher! neu!
Claſſiker, Pracht Kupferwerk,

Romane, Unterhaltungslectüre, Belletriſtik,
zu Ansverkaufs-SJpottpreiſen!!!

Garantie für neu complet! fehlerfrei!
Salon Album für die elegante Welt, enthält feinſte

Stahl und Kupferſttche (Kunſtblätter) der berühmteſten
NMeister, größtes Quartformat, nur 25 Heueste
Allgemeine Weltgeschiehte ven Fr. Steger, in 3 Bon,
1900 große Octavſeiten ſtark, wit allen Karten u. Pläne

(1866), ſtatt 4 nur Kogarths Wertdeutſche Pracht Stablſtich. Auegabe, mit den feinſten eng
Stahlſt., nebſt deutschem Text, elegant cartonnirt, mit
2i, Presdner Gemälde-Gallerie, die Meiſterwerh,
großes Prachtkupferwerk in Quart, mit den feinſten Stahſ
ſtichen nebſt erklärendem Text, elegant, mit Deckenvergoldg.

gebd. nur 3 28 Rückert's gebarniſchte So
nette, italien. Gedichte c. 24 Löbe's Landwirt
ſchaft, mit 270 Abbild. nur I 1) Rörner's ſämmtl,
Werke, neueſte Ausg., 1866, mit Portr. 25)Album der be
Uebtesten Dichter 450 S. feinſtes Velinp., beide Werke
zuſ. nur 45 Kaiser Joseph II., Prachtwerk, grösstes
Octform. 552 S. Text, nebſt C 80 Illustrationen
Velinv., (186 nur 1 Nythologie der Griechenun
Römer, 240 Octavſeiten Text und 60 Abbildungen in Stahl
ſtich (1862), vur 24 Louise Nühlbach's aus
gewählte Romane, elegante Ausgabe 18 Bände, nur 3

Nalerische Anſichten der berühmteſten Städte ihrer
Kirchen, Monumente, Kunſtwerke, öffentl. Gebäude
auf 20 gr. Kupfertafeln (Stablſtiche), in elegant reieh
vergoldeten Carton nur 1 Schillers ſämmtl.
Werke, Cotta'ſche Pr. Ausg., 1862, feinſtes Papter, im. Pörtr.
in Stablſtich, nur 36 Populäre Raturgeschiehte
der drei Reiche, 700 gr. Octavſeiten Text u. 338 colorirte
Abbildungen nur 48 Göthe's Abhandlung übe
die Flöbe (war bis jetzt gänzlich vergriffen), mit 24
Jlluſtrationen auf feinſtem Velinpapier, elegant, nur
45 Thiers Geschichte der franzöſiſchen Re
volution, beſte deutſche Ausgabe, in 20 Bänden (Schiller
format), 2) Fathüllungen aus dem Leben und Treiben der
Jesniten, 2 ſtarke Octavbände, beide Werke zuſammen nut
50 Venedig und Neapel, großes Prachtkupferwer!
von oppel und Kurz, 8Thble., mit 48 meiſterhaften Stahl
ſtichen und vollſt. Text, nur 2 Shakespeare
ſämmtl. Werke (deutſch), 12 Bde., mit 12 Stahlſtichen, i
reich vergoldeten Prachteinbänden 2) Herwegh's Gedicht
u. Aufſätze, beide Werke zuſammen nur 21 China
Prachtkuvferwerk, nach den neueſten Quellen mit praeht
vollen Stahlstichen und 300 große Octavſeiten Tert, nur

vohmidt's gr. Wörterbuch der deutſchen Sprache,
800 Octovſeiten ſtark, nur 22. Göthe's ſämmtl. Werke,
die neueſte Cotta'ſche Original-Prachtausgabe, mit Portr.
in Stablſt., feinſtes Papier, elegant, nur 928 28
Mentzel's Nationalgeſänge, 584 Volkslieder enthaltend,
ſauber geb. nur 20 Peuer grösser Hand. Atlas
über alle Theile der Erde, in 64 ſauber colorirten Karten,
nebſt vielen Städteplänen ergänzt bis I865, größte
Imperial Quart Format nebſt 4 Suvplementskarteh

die neuesten Eintheilungen Deutschlands en-
haltend, ſauber mit Goldtitel gebd., nur 4 28
Ristorisohe Bibliothek, Sammlung der intereſſanteſten
historisohen Schriften der anerkannteſten Geſchichtsſchreiber,
25 Bdchn ſauber broſchirt, zuſammen nur L
Saphir's ausgew. humoriſtiſche Schriften 6 Theile, mit
Portrait im Stahlſtich, 2) Der Staatshämorrhofdarius,
Humoreske aus den Kiegenden Blättern mit ſehr vielen
Abbildungen, beide zuſammen nur 35 Tanz Album
für 1866, die neuesten beliebteſten Tänze für Pianoforte
enthaltend, nur Ilaustr. Panorama, 2 BVde,
mit hunderten von Jlluſtrationen der erſten Künſtler und
Text der beliebteſten Schriftſteller Deutſchlands elegant
cartonnirt, beide Bände zuſammen nur i nt-
hüllungen aus dem Leben und Treiben der Freimaurer,
2 ſtarke OctavBände, nur Iffland's ſämmtl. Werke,
vollſtändigſte Ausgabe in 24 Bänden (Schillerformat), nur
2. )Am Rofe von Neapel, hiſtoriſt er Roman
zur Zeit Earibaldi's, 3 Bde. 2) Friedr. v. d. Trenek,
hiſtoriſcher Roman aus der Zeit Friedrich des Grossen,
z Bde., beide Werke eleg. ausgeſtattet, zuſ. nur 35
Dässeldorfer Jugend Album, großes Pracht Kupferweit
der erſten lebenden Düſſeldorfer Künſtler (jedes Blatt iſt
ein Meiſterwerk) mit vollſtändigem Text der beliebteſten
Schriftſteller der Neuzeit, 3 Jahrgänge, zuſ. nur 3
Goro. Wanderungen durch Pompejt, mit 20 Kupfertafeh

in Folio (antiquariſch), ſtatt 9 nur 22, Albun
der beliedtesten Dichter, herausg. von Prutz, in Gob
ſchnitt und reicher Golddeckelverzierung gebanden feinſte
Velinpap., nur 25 1) Seberer. Die Volkslieder
der Deutschen, 412 Seiten ſtark, elegant ausgeſtattet, uit
Titelbild von Prof. Richter 2) Kaltschmidt's Frend
wörterbuch (1866), 20,000 Wörter enthaltend, 3) Renan
Leben Jeſu, alle 3 Werke zuſ. nur 35 Album v
a. 300 der beliebteſten Lieder, mit vollſt. Clavierbegl
tung 1 Ilästrirte Vnterbaltungs- Bibliothet
der en Schriftſteller, 18 Bdchn. mit vielen In
strationen, zuſammen nur 25ratis werden bei Aufträgen von 5 e an die be

kannten Zugaben beigefügt z bei größeren
ſtellungen noch Kupferwerke, Olassiker.

h Avis. Jeder Auftrag wird ſtetsfort prompt effectuirt. Man wende ſich nur direkt n
die Export. Buchhandlung von

M. 6Glogau junior,
Bücher-Exporteur in Hamburg

e Beuerevalt 66.
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Waschinen fabrik isengfessereit

in Weissenfels
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein Etabliſſement zur geneigten Berxückſichtigung.

Nachdem die Eiſengießerei nun im vollen B
ſchnell auszuführen, und werde bemüht ſein, me

Bei Einrichtung der Fabrik und Annahme der
den Arbeiten Rückſicht genommen, und verſpreche,
falt auszuführen.

triebe iſt, bin ich in den Stand geſetzt, alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten prompt und
ine geehrten Kunden durch ſtreng ſolide Arbeit und billige Preiſe zufrieden zu ſtellen.

Arbeiter habe ich beſonders auf die im Bergbau, Schweelerei und Fabrikbetriebe vorkommen
die geſchäzten Aufträge der Herren Gruben- und Fabrikbeſitzer mit der größten Sorg-

Den Herren Mühlenbeſitzern empfehle ich mich zur Ausführung der ſämmtlichen Betriebswerke für neue Anlagen ſowie zu Reparatu
ren aller Art.Landwirthſchaftliche Maſchinen werden nach den neueſten und bewährteſten engliſchen und deutſchen Konſtruktionen gebaut
laube ich mir die Herren Rittergutsbeſitzer und Land wirthe darauf aufmerkſam zu machen
in renommirten Fabriken Englands bezüglich dieſer Maſchinen hinlängliche Erfahrungen geſammelt habe,

Häckſelmaſchinen,
Roſtſtäbe, ſowie rohe Gußtheile jeder Art werden zu den billigſten

zu wählen.
Dreſchmaſchinen mit verbeſſertem Strohſchüttel-Apparat,

ſtehen auf der Fabrik zur gefälligen Anſicht bereit.
Brennereien 2c.,Einrichtungen zu Ziegelöfen,

Preiſen geliefert.

namentlich er
daß ich durch meine mehrjährige Thätigkeit

um die zweckmätzigſten Konſtruktionen

Rübenſchneidemaſchinen 2e.

Verpachtung.
Das dem Freiherrn von der Reck gehö

rige, in der Nähe der Stadt Manesfeld belegene,
Johannis 1867 pachtlos werdende

Amt Leimbach,
zu welchem etwa 952 Morgen Acker, 40 Mor
gen Wieſen und 300 Morgen Aenger gehören,
ſoll am

20. November er.
Vormittags 11 Uhr

im Hotel zur Stadt Hamburg hierſelbſt auf. 12
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Zur
Annahme ſind ca. 18,000 erforderlich.

Die Pachtbedingungen ſind beim Unterzeich
neten zu erhalten.

Halle, den 19. Octbr. 1866.
Der Rechtsanwalt und Notar

Schlieckmann.
Ziegelei- Verkauf.

Eine Ziegelei mit 2 Oefen, unerſchöpflichem
Thonlager, eigener Kohlen und Sandgrube,
alles auf einem Grundſtücke vereinigt, ſoll we
gen Kränklichkeit des Beſitzers verkauft werden.
Anzahlung 3 bis 4000 Abſatz der Steine
geſichert. Bei einigem Betriebskapitale kann
dieſe Thongrube zu einer Goldgrube
werden. Näheres durch den Agent F. Stein
in Halle a/S. gr. Märkerſtr. 18.

Wagen und Geſchirr- Verkauf.
3 Stück offene Oroſchken,

außerdem an gebrauchten Wagen
1 leichter Fenſterwagen, wenig gebraucht,
1 Halbchaiſe, leicht, 2ſpännig,
1 Halbchaiſe, einſpännig mit Hemmvorrichtung,
1 doppelſitziger Jagdwagen, faſt neu, und
1 Paar wenig gebrauchte engliſche Kummtge

ſchirre; compleit und ſolid gearbeitet,
werden zu billigen Preiſen verkauft bei

C. Winckler, Wagenbauer,
gr. Rittergaſſe Nr. 2.

Eine Dampfmaſchine von 2 Pf.
Kraft, im beſten Zuſtande, mit 27 Fuß Trans
miſſion u. verſchiedenen Riemſcheiben, nebſt dazu
paſſendem Dampfkeſſel mit nöthigen Armaturen
iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Zu

erfragen bei Herrn Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

Filzhüte fär Herren, Damen u. Kinder
werden gewaſchen gefärbt und moderniſirt
August Berger, Nanniſcheſtr. 17.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt Trödel Nr. 7,
auf Wunſch ſofort zu vermiethen Fienſch.

Ein eiſernes Schwungrad, 1 kl. Blaſebalg,
1. Amboßß, Etnr. ſchwer, verkauft

Fienſch, Rother ThurmAnbau.

Plastische Kohle
zum Filtriren und Verwandeln des ſchmutzig
ſten Waſſers binnen wenigen Minuten in
ſchmackhaftes kriſtallhelles, empfehl. ergebenſt
in großer Auswahl von 25 an. Dieſe neuer
dings aufs Höchſte vervollkommneten Apparate
ſollten aus Geſundheitsrückſichten in
Halle in keiner Haushaltung fehlen!

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Orientalisches Enthaarungs-
mmöättel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Damen. vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.

Fl. 12.Chinesfsches Haarfärbemittel.
Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. à Fl. 12

Dentiäfrice universell den heftigſten
örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben. à Fl. 5

Bei Helmbold Co.
Ein junges Mädchen welches Luſt hat die

Land wirthſchaft zu erlernen kann nähere Aus
kunft erhalten bei

H. F. Exius in Merſeburg.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof an einer Kreischauſſee gelegen,
iſt mit 1500 bis 2000 Anzahlung desgl.
ein Gaſthof mit 1000 Anzahlung zu ver
kaufen durch den Agent
F. Stein in Halle a/S., gr. Märkerſtr. 18.

Landgut zu kaufen geſucht.
Von einem vermögenden Landwirthe wird ein

Ritter oder Bauergut zu kaufen geſucht durch
den Agent W. Stein in Halle a/S.,

große Märkerſtr. 18.

Ein Restaurations- Localin Halle iſt ſofort oder Neujahr zu
vermiethen.

Wo? ſagt Ed. Stäückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine Reſtauration oder ein gangbarer Han
delskeller wird zum 1. Januar 1867 von einem
jungen reellen u. zahlungsfähigen Manne zu
pachten geſucht. Näheres ſagt

Frau Hartmann gr. Schlamm 10.
1200 1500 zur erſten Hypothek wer

den bei einer Verzinſung mit 5 pro anno
auf ein neu erbautes Grundſtück, deſſen Tax
werth über 3000 ſobald als möglich zu
leihen geſucht. Franco- Offerten unter Chiffre
A. 10. nimmt Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. entgegen.

Ein stud. der phil. ertheilt gründlichen Un
terricht i. d. alten Sprachen ſowie Nachhülfe in
den Schularbeiten. Näheres

gr. Wallſtraße 5, 2 Tr., 1--3 Uhr.
Eine Recepturſtelle,

verbunden mit Handverkauf, iſt in der Engel
Apotheke zu Magdeburg ſofort zu beſetzen.

Fett-Vieh- Verkauf.
4 Stück fette Kühe und 6 bis S Stück fette

Schweine von guter Maſt verkauft G. Perſch
in Naumburg aS. Dompredigergaſſe 913.

Fiſch- Verkauf.
Montag, als den 29. October wird der

hieſige große Teich gefiſcht. Der Verkauf je
doch nicht an Fiſchhändler findet nur an ge
dachten Tage von Vormittags 10 Uhr ab bis
Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Pöplitz bei Gräfenhainichen, im Oct. 1866.

Geſünde fleiſchige Pferde kauft jedes
Quantum Vr. Thurm Roßſchlächter,

Halle aS. Moritzthor Nr. 6.
Colporteure für ſämmtliche Photogra

phien vom Kriegsſchauplatze werden ſofort ge
ſucht. Den Herren Buchhändlern bin ich be
reit, ſämmtliche Photographien in Commiſſion
zu übergeken. M. Arnheim, Deſſau.

Ein ſolider Conditor,
tüchtig in Schaumarbeiten, aber nur ein ſolcher,
findet gutes und dauerndes Engagement bei

A. Krantz in Halle.
Ein zuverläſſiger Commis, mit guten Zeug

niſſen verſehen, wünſcht ſofort oder zum 1.
Nov. in einem Materialgeſchäft unter beſchride
nen Anſprüchen placirt zu werden. Nähere
Auskunft ertheilt der

Kaufmann A. Hund in Sangerbauſen.
LehrlingsGeſuch.

Für ein Schnitt u. Materialgeſchäft in einer
Provinzialſtadt wird unter günſtigen Bedingun
gen ein Lehrling geſucht. Nähere Auskunft er
theilt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg

ders tüchtiger Baumgärtner,
zu Neujahr eine herrſchaftliche Stelle.

Zur ſelbſtſtändigen Führung eines Barbier
geſchäfts wird ein tüchtiger Gehülfe geſucht durch

Karl Rieprich zu Oſtrau
bei Stumsdorf.

e

Ein junges, gebildetes Mädchen, Lehrer
tochter, welches bereits 3 Jahre in einer
ähnlichen Stellung ſich befand, wünſcht in
einer achtbaren Familie zur Stütze der
Hausfrau Stellung. Näheres durch Frau
Kaufmann Kegel, Leipzigerſtraße 106.

Eine Lehrerin in geſetzten Jahren wird für 2
Kinder (1 Mädchen von 9 und 1 Knaben von
8 Jahren) zum 1. Januar geſucht. Gehalt
80 freie Station. Reflectanten werden
um Einſendung ihrer Zeugniſſe gebeten an das
Rudolph'ſche Rittergut in Voigt ſtädt bei
Artern.

Stelle Geſuch.
Ein tüchtiger Oeconom mittleren Alters, wel

cher ſehr gute Atteſte aufweiſen kann, wünſcht
von jetzt ab oder zum Januar eine Stelle
unter annehmbaren Bedingungen. Näheres er
theilt auf frankirte Briefe

Liebert in Naumburg a/S.

Annonce.
Ein verheiratheter, tüchtiger Gärtner, beſon

fucht ſofort oder
Gef.

Offerten werden an den Handelsgärtner Kuckuck
in Sudenburg bei Magdeburg fr. erbeten.

finden BeſchäſtiMehre e tüchtige Former
gung in der Eiſengießerei von

Jul. May in Weißenfels.



Louis Sachs,
Hutfabrikant,

gr. Ulrichsſtr 24,9
empfiehlt

größte Auswahl WilIzhüte fär Herren,
Damen und Kinder, neueſte Formen, zu den
die

Dauerhaft!

in größter Auswahl zu billigen Preiſen.
Veustadt 3. II. Schurig, Fiſchlermſtr. Neustadt 3,
Die Wollen-Garn- Fabrik von O. Heinr. Keil Schimmelgaſſe Nr. G

empfiehlt ihre Strickgarne und macht vorzüglich auf dunkelblau melirtes à t 28 bis 1
aufmerkſam Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Flegant

J S
V

billigſten Preiſen.

Das Allerneueste
Zauber-Metachromatypie
(keineswegs ältere ZauberPhotogra phie),

ſondern etwas
Neues Ueberraschendes

bei

C. B. Ritter gr. Ulrichsstr. 42,
ken

e

S
V

S
S
S
S
V
8
V

28

e woneyte VFartwer

Gürtelschlösser,
Fagon Georgine,

empfiehlt C. F. Ritter.
W. Leinerts Reſtauration!

Heute Dienstag u. folgende Tage muſika
liſche Unterhaltung von Geſchw. Jeidler.

Weiße u. graue wollene Watten eigner Fabrik empfiehlt O. FIeinr. Keil
Zu Polſterarbeiten

billiger und beſſer als Kälberhaare.
C. einr. Keil Schimmelgaſſe Nr. 63.

empfehle fettfreie wollene Abgänge,

Raurchfelss'
Dtablissement zu Diemitz.
Heute Mittwoch Fladen, Obſtkuchen mit

ſaurer Sahne u. div. Kaff ekuchen.

ren, Flacons, Handleuchter, Pocale, Schreibzeuge, Sturzflaſchen, Tabackskaſten, Ther
mometer, Uhrhalter, Wein- und Waſſergläſer, Zuckerſchaalen 2c. 2c., laſſe, um bis Ende

Eine Anzahl bei der Jnventur zurückgeſetzte
décorirte Glas- und Porzellan-Waaren, a

Blumenvaſen, Bowlen, Briefbeſchwerer, Butterdoſen, Cigarrenhalter, Fenſterbilder, Figu

dieſ. Monats damit zu räumen, zu äußerſt billigen Preiſen.
J. A. eckert, große Ulrichsſtraße 59.

re e
Der G. A. W. Mayer' ſche

weiße Bruſt Syrup
empfohlen von einer ſehr g oßen Anzahl mediziniſcher Autoritäten, unter Andern von Dr. We-

ber, prakt. Arzt in Halle a. d. S., Dr. Lehrs, Königl. Kreis Phyſikus in Birn-
baum, Dr. Finkenſtein d. ält.
munalBezirks Arzt in Breslau, Dr. Krügelſtein,

Dr. And. Heßler, Fürſt Metternichſſcher Bezirksarzt in
men Med. Dr. C. Gerſtäcker, prakt. Arzt und
bei Gotba,

ſen), Jährig, Wund und Entbindungsarzt in
Diſtrikts und Eiſenbahn Arzt in
bach Kreisphyſikus in Bukareſt
Komorn (Ungarn), Dr. C. W. Kloſe,
lau,

u. ſ. w. iſt ſtets ächt und unverfälſcht zu h
bei C. Hener. 8

prakt. Arzt in Breslan, Dr.

Schwarzwaſſer (öſterr. Schleſien), Med. Dr. J. N. Auer-
Jgnatins Horvath, Herrſchaftlicher Primatial Arzt in

Königl. Kreisphyſtkus und. Sanitatsrath in Bres-
Dr. Schwand, vrakt. Arzt in Breslau,

Dr. med. Rud. Weinberger, prakt. Arzt und
ben in der alleinigen Niederlage für Löbejün

Koſchate, prakt. und Com
Merizinalrath und Phyſikus in Ohrdruff

Königswart in Böh
Gerichtswundarzt in Oſchatz (Königr. Sach

Meißen, Med Dr. Joſ. Lang, k. erzherzogl.

Dr. Kanzler, Kreisphyſikus in Delitzſch,
Mitglied der mediciniſchen Fakultät in Wien

Große Kieler Fett-Bücklinge o. Du. 8 u. o
Neue Mal-Citronen St. 9 u 1 r empfing Boltze.

Donnerstag den 25. d. M. Rachmitt. 2 Uhr
ſollen vor d. Steinthor Nr. 8 eine Partie Nutz
u. Brennholz, 6 Kochöfen, ſehr gute Stuben
thüren, 1 Hausthür, Fenſter, 5000 Dachziegel
verſteigert werden.

Prima Solaröl a Quart 6
PrimaSteinöl à Quart 8
ParafſinKerz en à Pack 6, 7 u. 7
Stearinkerzen à Pack 6 u. 7

empfiehlt Fr. Weßler, Klempnermſtr.
obere Steinſtraße Nr. 48,

Schimmelaaſſenecke.

Medoe- Flaſchen
kaufen Kersten S Dellmannm.

100 Futtermehl, 100 Roggenkleie ſind
zu haben bei

Landsberg. Richter, Bäckermeiſter
Ein noch guter Reiſepelz wird geſucht im Gaſt

hof zur Weintraube auf dem Neumarkt

Eine Partie Spreu liegt zum Verkauf
Breiteſtraße Nr. 10 bei Büſchel.

Dünger- Verkauf.
5 Fuder, größtentheils Pferde-Dünger, abzu

fahren aus dem Hofe kl. Klausſtraße Nr. 12.
Halle, den 22. October 1866.

A. Dähne.

Mittwoch Abend Schweineknöchel mit Sauer
kohl und Meerrettig, ſowie verſchiedene Spei-
ſen und Getränke in

Richters Reſtauration,
kl. Klausſtraße Nr. 13.

Der Halliſche Flännerchor
hält ſeine Uebungsſtunden von heure ab jeden
Mittwoch Abend 8 Uhr in Schlüters Re
ſtauration, Brüderſtr. 9.

Dies den geehrten Mitgliedern zur gefälligen
Nachricht, mit der Bitte um zahlreiche Bethei
ligung.
Der Vorſtand des Hall. Männerchors.

Trio-Concerte.Nächſten Sonntag den 28. Oeto-
ber Nachmittags 3 Uhr beginnen
im Saale der Weintraube die von
mir ins Leben gerufenen und ſeit 4
Jahren von dem gebildeteren Theile
des Publikums mit dem lebhafteſten
Jntereſſe beſuchten Trio-Concerte.
Jch darf wohl ohne weitere Anprei-
ſung die ergebene Bitte äußern, das
Unternehmen auch in dieſem Winter
halbjahr durch recht zahlreichen Be
ſuch gütigſt zu unterſtützen.

Oeffentlicher Dank.
Wir können nicht unterlaſſen, der Gemeinde

unſeres Wohnortes unſern herzlichen Dank für
ihre Aufopferung, für das ſchöne Feſteſſen und
den Ball auszuſprechen auch ſo den Jung-
frauen, die uns mit Kränzen ſchmückten und
den Saal aufs Feinſte dekorirten
Die aus dem Felde zurückgekehrten

Krieger zu Lettin

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Ehelich verbunden

Fr. Wuſt,
Doris Bahr.

Stumsdorf, den 16. October 1866.
Todes Anzeige.

Unſer kleines Söhnchen nahm heute früh Gott
wieder zu ſich. Kurtze nebſt Frau.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

verſchied heute Mittag 12 Uhr durch Gebirn
ſchlag unſer lieber Gatte und Vater, der Werk
führer Eduard Bieler, im 40. Levensjahre.
Alle, die denſelben kannten, werden meinen un
ermeßlichen Schmerz zu würdigen wiſſen.

Wittwe Adolphine Vieler,
geb. v. Koblinsky,

nebſt 4 unerzogenen Kindern.
Halle und Reußen, den 22. Oct. 1866.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmit
tag 1 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Am 18. d. Mts. ſtarb nach kurzen aber

ſchmerzvollen Leiden an den Folgen e ner Hals
entzündung unſer lieber guter Vater, Gioß und
Schwiegervater, der Rentier Andr. Friedr.
Tittel, in ſeinem 76. Lebensjahre

Verwandten und Bekannten dieſe Trauerbot
ſchaft mit der Bitte um ſtilles Beileid

Ballenſtedt, den 21. October 1866.
Die Hinterbliebenen

in Ballenſtedt, Leipzig, Halle und
Cönnern.

Todes Anzeige.

Leiden, als Opfer der Cholera, unſer geliebter
Freund und Kamerad

Studios. jur. Florenz Heidſieck
aus Rahden bei Minden,

z. Z. einj. Freiw. d. 2. Magd. J. R. Nr. 27
Magdeburg, den 22. October 1866.

Seine Kameraden und Freunde
Allen lieben Freunden und Bekannten in

Schönewerda und Eismannsdorf rufen
wir bei unſerm Ueberſiedeln nach Artern auf
dieſem Wege ein recht herzliches Lebewohl zu
da es uns nicht vergönnt war, perſönlich Adieu

zu ſagen. C. WeineckE. Apel.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

nebſt Frau und Tochter

Geſtern Morgen 1 Uhr ſtarb nach kurzen Zapigiehel
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